
 ̂ Abonnementspreis
»ur T h o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

m der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
sür a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
^  glich abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Expedition: 
Katharinen-«. Friedrichstr.-Ecke.

Fcrnsprech-Anschluß Nr. 57.

Jnsertionspreis
für die Petitspaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate sür die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

155. Mittwoch den 7. Zu» 1897. XV. Zahrg.

Politische Tagesschau.
Staatssekretär F r h r .  v. M a r s c h a l l  

hat, wie mehrseitig berichtet wird, in seiner 
letzten Audienz beim Kaiser vor Antritt des 
Urlaubes die Bitte ausgesprochen, im Herbst 
bon seiner Stellung entbunden zu werden.

Der stellvertretende Staatssekretär des 
Auswärtigen v. B ü l o w  hat am Sonn­
abend nicht nur dem Grafen Goluchowski in 
Schönbrunn, sondern auch dem russischen 
Botschafter Grafen Kapnist und dem italieni­
schen Botschafter Grafen Nigra in W i e n  
längere Besuche abgestattet. Darauf reiste 
Herr v. Bülow nach dem Semmering ab, 
wo seine Familie am Dienstag ebenfalls 
eintrifft.

Der »Nordd.Allg. Ztg." zufolge treffen 
tue in den Blattern über den künf t i gen  
S t a a t s s e k r e t ä r d e s  Reichsschat zamts  
mitgetheilten Vermuthungen nicht zu.

Unter den Vorwürfen, welche gegen die 
Regierung, namentlich die preußische, er­
hoben zu werden Pflegen, nimmt nicht die 
letzte Stelle die Behauptung einer starken 
Bevorzugung der „ Os t e l b i e r "  bei Be­
setzung der wichtigen Staatsämter ein. Diese 
oft wiederholte Behauptung wird seltsam 
illustrirt durch die Thatsache, daß in dem 
Preußischen Staatsministerium der Präsident 
ein Bayer ist, der Vizepräsident und der 
Minister für Landwirthschaft Hannoveraner, 
der Minister der öffentlichen Arbeiten und 
der Justizminister Rheinländer, der Minister 
des Innern und der Handelsminister West­
falen sind und der Kultusminister der Stadt 
Quedlinburg am Harz entstammt. Fürwahr, 
nn Häuflein ostelbischer Junker, wie es im 
Buche steht!

M it Bezug auf die letzte Plenarsitzui 
des H e r r e n h a u s e s ,  in der der neug

^Den^^rren" ..üblich gesagt Werde,
"De" Oberbürgermeistern,  d 
ausdrücklich den revolutionären Charakt 
der Sozia«demokratie anerkennen, aber dc 
Staate die Mittel, um dieser zersetzend 
Richtung entgegentreten zu können, ve 
weigern, steht die Popularität bei den dur 
die S°z,aldeni°kratle aufgehetzten Mass 
hoher, als der Trieb der Staatserhaltun 
Das ist eine außerordentlich betrübende E

scheinung, die nur durch festes Zusammen­
halten aller derjenigen Bürger zum Ver­
schwinden gebracht werden kann, welche als 
grundsätzliche Gegner der Sozialdemokratie 
nicht bloß platonische, sondern energische und 
ernsthafte Kämpfe für geboten erachten. Die 
oberbürgermeisterliche Kampfesstellung gleicht 
viel zu sehr einer reinen Komödie". — Ferner 
giebt die „Kons. Korr." hierzu noch folgende 
Zusammenstellung: Im  Herrenhause haben 
insgesammt achtundvierzig auf Präsentation 
der Städte berufene Mitglieder Sitz und 
Stimme. Davon ruht zur Zeit die Stimme 
für Greifswald. Von den übrigen Ver­
tretern dieser Kategorie haben an der 
namentlichen Abstimmung über das Vereins­
gesetz zusammen neunzehn Herren theilge- 
nommen, und zwar hat davon nur der Ver­
treter für Altoua mit J a  gestimmt. Mit 
Nein stimmten die Vertreter für: Bielefeld, 
Brandenburg, Breslau, Bromberg, Elber- 
feld, Erfurt, Frankfurt a. O., Glogau, 
Görlitz, Halberstadt, Halle, Hildesheim, 
Köln, Königsberg, Magdeburg, Minden, 
Osnabrück und Thorn. Gefehlt haben acht­
undzwanzig Herren; davon waren vierzehn 
entschuldigt, nämlich die Vertreter für: 
Aachen, Berlin, Bonn, Kassel, Krefeld, 
Danzig, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Kiel, 
Nordhausen, Posen, Potsdam, Trier und 
Wiesbaden. Ohne Entschuldigung fehlten 
ebenfalls vierzehn, nämlich die Vertreter 
für: Barmen, Dortmund, Duisburg, Elbing, 
Essen, Flensburg, Hannover, Koblenz, Lieg- 
nitz, Memel, Münster, Stettin und Stral- 
sund. Diese Zusammenstellung dürfte für 
die Bürgerschaft der im Herrenhause ver­
tretenen Städte von Interesse sein. Es 
wäre jedenfalls zu wünschen, daß diejenigen 
Herren, die am 30. Juni nicht mit abge­
stimmt haben, bei der wiederholten Ab­
stimmung ihre Stellungnahme zu dem wich­
tigen Gesetzentwurf unzweideutig kundgeben.

Die Londoner Meldung von der angeb­
lich bevorstehenden V e r l o b u n g  des jetzt 
21jährigen P r i n z e n  B e r n h a r d  von 
W e i m a r  mit der jungen Kön i g i n  W il- 
h e l mi n e  von H o l l a n d  bestätigt sich 
nicht, wie auf Grund zuverlässiger Erkundi­
gung in gut unterrichteten Kreisen ver­
sichert wird.

I n  O s t e n d e  sind am Sonnabend die 
ältesten Kommandeure der zum Schutze der 
H o c h s e e f i s c h e r e i  befehligten Kriegs-

Christine Brünning.
Erzählung von Hans  War  ring.

(Nachdruck verholen.)
(1. Fortsetzung.)

Wie stolz war sie gewesen, als sie er­
fahren hatte, daß die Herren Horwitz und 
Klang, vielleicht die angesehensten 
Kaufleute der Hafenstadt, ihn in ihre Häuser 
zogen und zu ihren Gesellschaften einluden! 
Sie fand es ganz begreiflich und natürlich, 
daß er überall Glück hatte, daß er überall 
als gerngesehener Gast empfangen wurde. 
Denn welcher der jungen Herren der Stadt 
konnte sich ihm wohl an die Seite stellen! 
Sie hatte angefangen, die Stunden bis zu 
seinem nächsten Besuche ungeduldig zu 
zählen, hatte mit Herzklopfen hinausge- 
lauscht, ob sich sein Schritt nicht unter dem 
Fenster hören lasse. Ueberall, wo sie ging 
und stand, hatten ihre Gedanken bei ihm ge­
te ilt, und oft war sie ihrer Umgebung so 
Entrückt gewesen, daß sie wie aus einem 
Traume aufgefahren war, wenn man sie au­
fredet hatte. Und wenn er dann endlich 
erschienen war, hatte sie still dagesessen, 
ledes seiner Worte mit einer Art trunkener 
Tust in sich schlürfend. Sie hatte dann 
kaum gewagt, zu ihm aufzublicken, aber sie 
hatte sich so glücklich gefühlt, so überglück- 
«̂ch! O, wie war er damals so schön,so gut, 

w brav gewesen!
„ A b e r  auch diese Tage tiefinnerlichen 
Glückes hatten bald anderen Platz machen 
"'äffen. Ih r  Vater, der anfangs wie jeder 
andere Freude an dem tüchtigen und in 
«einer Tüchtigkeit so bescheidenen Menschen

gehabt hatte, fing an, merklich kälter c 
rhn zu werden. M it Angst und Sch 
hatte sie bemerken müssen, daß er ihn 
kühler Zurückhaltung empfing, daß ei 
nicht, wie früher, zu baldigem Wi 
rommen einlud. Was war denn gesch 

atz die Gesinnung des Vaters geger 
s" ^rändert hatte? Ach, nur zu 
^  'h?. klar geworden! Sie selbst 

doi-iin für ihn trugen die S
rmpik-ln loenn sie noch daran
zweifeln können, bald sprach der alte
sie aus ' "^billigenden Worten x

gesagt, w ä s ° a l l ^ W ^ a n ? ^  
neu Burschen eigentlich 0  Z  ander! 
finde Er sei ein tüchtiger Seemann, 1 
Haupt ein wackerer Mensch — diesen 1 
w Ee er ihm durchaus nicht ' chmt 
Aber als Glelchberechtigter in die G
schüft hochgebildeter Leute gehöre er 
nicht hin! Welcher Unterschied zwischen 
und dieser Gesellschaft doch immer  ̂be' 
könne man inne werden, wenn man sich 
Mann in intimer Familienbeziehung 
irgend einem ihm befreundeten Hause 1 
Wenn er z. B. die Anmaßung l 
um ein Mädchen ihres Kreises anzuhal 

„Anmaßung, Papa?" hatte sie schiw 
dazwischen geworfen.

„Ich sagte so, und ich bleibe da 
hatte er scharf und mit einer Heftigkeit 
sie noch nie an ihm erfahren, ihr g 
wortet. „Etwas von seinem Berufe l 
jedem Menschen an, und der Seem«

schiffe Deutschlands, Großbritanniens, Frank­
reichs, Belgiens, der Niederlande und 
Dänemarks zu einer Konferenz zusammenge­
treten. Mit der Wahrnehmung der deutschen 
Interessen ist Korvettenkapitän Neitzke, 
Kommandant des Aviso „Zielen", beauftragt 
worden.

Der K ö n i g  v o n  S i a m  ist Sonnabend 
Abend 9̂ /z Uhr in Begleitung der Prinzen 
Swasti und Chira, sowie des Gefolges in 
N e u - P e t e r h o f  eingetroffen und auf 
dem reich mit Flaggen geschmückten Bahnhöfe 
vom Kaiser Nikolaus und den Großfürsten 
empfangen worden. Der Kaiser begrüßte 
den König in freundschaftlichster Weise und 
schritt mit ihm die Front der vom Nishe- 
gorodky-Dragonerregiment gestellten Ehren- 
kompagnie ab. Die Fahrt vom Bahnhöfe 
nach dem Palais Peterhof erfolgte in 
offenen, von Leibkosaken des Kaisers eskor- 
tirten W agen; im ersten saßen der Kaiser 
nnd der König von Siam, im zweiten Prinz 
Swasti mit dem Großfürsten Michael 
Alexandrowitsch, in dem folgenden Prinz 
Chira zur Seite des Großfürsten Alexis 
Alexandrowitsch.

Aus I n d i e n  liegen wieder Nachrichten 
über die gegen England erbitterte Stimmung 
der muhammedanischen Bevölkerung vor.

Wie aus N e w y o r k  gemeldet wird, sind 
die Arbeiterin den Backkohlen-Bergwerkenin 
den Ausstand getreten. Nach Angabe der Führer 
sind etwa 250000 Mann an dem Ausstande 
betheiligt.

Deutsches Reich.
Berlin, 5. Ju li 1897.

— Aus Travemünde, 5. Juli, wird ge­
meldet: Der Kaiser hat heute vormittags 
10 Uhr an Bord der „Hohenzollern" die 
Nordlandsreise angetreten. Bei der Aus­
fahrt dampfte der Kreuzer „Gefion" vor, die 
Torpedodivision folgte. Kurz vor der Aus­
fahrt der „Hohenzollern" waren die an der 
Regatta Travemünde-Stockholm theilnehmen- 
den Jachten ausgelaufen.

— Nach einer Meldung der „Nordd. 
Allg. Ztg." wird der stellvertretende S taa ts­
sekretär des Aeußeren v. Bülow nicht den 
Kaiser nach Petersburg begleiten, sondern 
nur Fürst Hohenlohe.

— Die durch die Blätter gehende Nach­
richt, nach welcher ein Besuch des Kaisers 
bei dem Fürsten Hohenlohe auf Schillings­

beruf, so ehrenwerth er immer sein mag, eine 
gewisse Roheit in Ausdrucksweise, Gebühren, 
ja selbst in Empfindung, zieht er immer 
groß. Schon die Nothwendigkeit, auf 
seinem Schiffe stets als unfehlbarer Ge­
bieter, als unumschränkter Herrscher aufzu­
treten, giebt so einem Kapitänchen einen 
ganz eigenen Dünkel. Wie er auf seinem 
Schiffe vor keinem Mittel, selbst einem 
brutalen, gewaltthätigen, nicht zurückschrecken 
darf, seine Autorität zu behaupten, so wird 
er auch in seinem Hause den Gebieter und 
Tyrannen spielen wollen. Ein zart­
gewöhntes, feinfühliges Mädchen in die Ge­
meinschaft mit einem so grobschlächtigen 
Burschen bringen, hieße einen moralischen 
Mord begehen. Unter seiner groben Faust 
müßte jede zarte Regung ihrer Seele zu 
Grunde gehen. Das ist meine Ueberzeugung, 
Christine, und ich denke, Du weißt, daß ich 
gegen meine Ueberzeugung nie handle!"

O, er hatte nicht gewußt, was er that, 
der V ater! Er hatte rauh aus Licht ge- 
zerrt, was, ohne daß sie es geahnt, still in 
ihr emporgekeimt war. Seine Worte
hatten sie belehrt, was sie wünschte, was sie 
hoffte. Ja , sie liebte ihn, sie liebte ihn so, 
wie er war, sie vermißte nichts an ihm! 
Und wenn er wirklich ein rauher und ge­
bieterischer Gatte werden sollte: immer 
besser, sich von ihm tyrannisiren zu lassen, 
als über einen anderen zu herrschen!

Sie hielt plötzlich in ihrem unruhigen 
Gange inne. Hatte sie wirklich einst so heiß, 
so tief empfunden? O, wo war es geblieben, 
dieses selige, demüthige, opferwillige Herz,

fürst in Aussicht genommen sein soll, wird 
für unbegründet erklärt.

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich 
ist von den Jubiläumsfestlichkeiten in London 
gestern nach Kronberg zurückgekehrt.

— Der Großherzog von Sachsen-Weimar
hat am Donnerstage dem Fürsten Bismarck 
einen Besuch abgestattet. Beim Abschiede 
umarmten und küßten sich beide herzlich. 
Der Großherzog sagte: „Ich danke Ihnen
für alles, was Sie dem Vatcrlande gethan 
haben; behalten Sie mich in gutem An­
denken!" Der Großherzog sprach Professor 
Schweninger gegenüber seine Freude aus, 
den Fürsten so rüstig und frisch anzutreffen.

— Der Unterstaatssekretär im Reichspostamt 
Dr. Fischer hat am Freitag Nachmittag eine 
Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten 
Hohenlohe gehabt und sein Urlaubsgesuch 
(er ist auf ein halbes Jah r beurlaubt) mit 
neuralgischen Schmerzen begründet. Er hat 
die Geschäfte an den allein hier anwesenden 
Direktor Geh. Postrath Wittko abgegeben 
und ist nach Tyrol abgereist. Die übrigen 
Direktoren der einzelnen Abtheilungen be­
finden sich ebenfalls auf Urlaub. Die Ueber­
nahme des Amtes durch den Staatssekretär 
im Reichspostamt von Podbielski ist heute 
erfolgt.

— Bei dem Vizepräsidenten des S taa ts­
ministeriums Dr. von Miguel findet heute 
Abend 7 Uhr ein Abschiedsmahl für den 
Staatsminister Dr. von Bötticher statt, zu 
welchem die in Berlin anwesenden Minister 
und Staatssekretäre der Reichsämter ge­
laden sind.

— Der Kultusminister Dr. Bosse ist von 
Schreiberhau, wo er gestern der Einweihung 
des dort neuerbauten Lehrerheims beigewohnt 
hat, nach Berlin zurückgekehrt.

— Am Donnerstage fand die letzte Kon­
sultation der den Grafen Schuwalow be­
handelnden Aerzte statt. Die systematische 
Kur des Grafen ist damit beendet, und es 
folgt nun eine längere Erholungszeit, die 
der Graf auf seinen Gütern in der Nähe 
von Petersburg verbringen wird. Die Ab­
reise ist auf Dienstag Abend festgesetzt.

— Der türkische Divisions-General a. D. 
und Generaladjutant des Sultans, Feodor 
von Drigalski, starb am Mittwoch im Alter 
von 76 Jahren.

— Nach einer Meldung des „Hannov. 
Kour." wird der Oberpräsident v. Bennigsen

das einst in ihrem Busen geklopft hatte? 
Wo war es hin, jenes heiße, drangvolle 
Empfinden, das sich selbst vergaß, das 
nichts für sich begehrte, aber alles, alles 
für ihn? Was war aus jenem glückseligen 
Kinde geworden, das ihr eigen Leben hinge­
geben hätte, um in anderen zu leben? O, 
dieses junge, warmherzige Geschöpf war sür 
immer dahin! Die Christine von heute giebt 
nichts auf, vergißt nie ihr Selbst. Ih r  Ich 
ist der einzige Zweck, für den sie lebt. Ih r  
Ich umgiebt sie mit allem, was es nur 
immer begehren mag. Für dieses Ich ist 
nichts zu kostbar: kein Teppich warm, kein 
Polster weich genug. Wie für eine Gott­
heit hat sie ihr Haus zum Tempel für ihr 
Ich geschmückt, und mit den strengen Augen 
der Herrin wacht sie darüber, daß in dem 
komplizirten Tempeldienst, den sie einge­
führt, sich keine Nachlässigkeit, keine Ver- 
säumniß einschlciche! Und bei alledem kein 
Glück, keine Befriedigung! Nie, niemals ver­
liert sie das Bewußtsein, daß ihr Leben 
hohl und leer ist!

Fort, ihr Gedanken, von der öden 
Gegenwart, zurück, zurück in die Vergangen­
heit! Nach jener Eröffnung des Vaters 
waren freilich auch damals die Tage schwer 
geworden, aber sie war jung, hoffnungsvoll, 
und sie liebte! Ob sie wieder geliebt wurde? 
Tief in ihrem Innern hatte stets eine 
jauchzende Stimme auf diese Frage ja! ja! 
geantwortet, aber von außen war ihr kein 
Zeichen gekommen. Streng beherrscht war 
er ihr stets begegnet. Des Vaters Gegen­
wart hatte jeden herzlichen Verkehr un-



nicht im Oktober, sondern erst am Schluß 
des Jahres aus dem Staatsdienst scheiden.

— Geheimrath Löhning-Hannover ist 
zum Provinzial-Steuerdirektor in Posen er­
nannt worden.

— Wie schon kurz berichtet, meldet der
Kommandant des in den australischen Ge­
wässern stationirten Vermessungsschiffes 
„Möve", Korvettenkapitän Mertens, in einem 
beim Oberkommando der Marine einge­
gangenen Bericht vom 13. April d. I .  über 
einen Ueberfall einer von der „Möve" an 
Land gesetzten Vermessungstruppe auf der 
Insel Aly durch Eingeborene, der sich am 
12. April bei der Aufstellung einer Trian­
gulationsbake ereignete. Lieutenant znr 
See von Restorff, der die Arbeiten an Land 
leitete und nur wenige Mannschaften bei sich 
hatte, wurde von 70 bis 80 Eingeborenen 
durch Pfeile beschossen, sodaß von dem 
kleinen Vermessungsdetachement vier Mann 
(ihre Namen sind schon gemeldet worden) 
durch Pseilschüsse verletzt wurden. Ein 
Matrose erhielt einen Pfeilschuß durch die 
rechte Oberbauchseite, einen zweiten durch 
das rechte Handgelenk, einen dritten durch 
den rechten Oberarm, einen vierten durch das 
rechte Fußgelenk, einen fünften in den linken 
Oberschenkel und einen sechsten in die Gegend 
des rechten Schulterblattes. Jedoch glückte 
es Lieutenant zur See von Restorff, sich in 
die Boote zurückzuziehen und die „Möve" zu 
erreichen, ohne einen Mann verloren zu haben, 
während die Eingeborenen infolge des unter­
haltenen Feuergefechts der „Möve"-Mann- 
schaften einige Todte auf dem Platze ließen. 
Am 13. April wurde zur Bestrafung der 
Eingeborenen ein größeres Landungsdetache- 
ment unter dem Befehl des I. Offiziers der 
„Möve", des Kapitänlieutenants Schaumann, 
nach der Insel gesetzt, die indessen in der 
Nacht vorher von den Eingeborenen ge­
räumt worden war. Da der Angriff der 
Eingeborenen auf das kleine Detachement 
überaus hinterlistig erfolgt war, zerstörte 
Kapitänlieutenant Schaumann gegen 96 
Boote am Strand — unter diesen 8 große 
Kriegskanoes — und äscherte die Dörfer im 
Busch ein. Der Kommandant der „Möve", 
Korvettenkapitän Mertens, sagt am Ende 
seines Berichtes: „Wenn es mir auch nicht
gelungen ist, die Eingeborenen so an Leib 
und Leben zu strafen, wie sie es eigentlich 
verdient hätten, so darf ich doch hoffen, daß 
der Verlust von 7 Todten und Verwundeten, 
sowie der Kanoes und der Hütten ihnen eine 
heilsame Lehre sein wird, zumal die Strafe 
unmittelbar dem Vergehen folgte." Der 
Bericht ist, wie schon gemeldet, in Berlin- 
hafen gezeichnet, der z. Z. des Ueberfalles 
aufgenommen worden ist und durch die 
Inseln Aly, Seleo und Angacil gebildet 
wird.

— Major v. Wißmann wird sich am 
10. Juli mit seiner Gemahlin und Dr. 
Bumiller nach dem nördlichen Zentralasien 
begeben. Die Reise geht über das südliche 
Schweden und Petersburg nach dem Süd­
ural und von dort mit der großen sibirischen 
Eisenbahn bis an den Fuß des zentralasiati­
schen Gebirgsstockes. Neben dem Studium 
von Land und Leuten gedenken die Reisen­
den sich besonders der Jagd zu widmen.

möglich gemacht, selbst ein wärmerer Blick 
wäre von dem strengen, alten Herrn sicher­
lich nicht unbemerkt geblieben. Und doch, 
trotz dieser Zurückhaltung war sie glücklich 
gewesen. Sie hatte ihr Herz nicht mit 
Zweifel und Befürchtungen beschwert, hatte 
sich der Gegenwart gefreut und von Tag zu 
Tag von der Hoffnung auf sein Kommen 
oder von der Erinnerung an seinen letzten 
Besuch gelebt. — Und dann war jener Tag 
hereingebrochen, der die Entscheidung ihres 
Schicksals gebracht, jener thränenreiche, 
schreckliche und doch so überselige T ag !

Der Gesundheitszustand ihres Vaters 
hatte in letzter Zeit zur Besorgniß Veran­
lassung gegeben. „Gewissenhafte Schonung, 
keine Aufregung!" hatte der Arzt ver­
ordnet. Aber einem Kranken Aufregung er­
sparen, wenn gerade seine Krankheit darin 
besteht, sie zu suchen, ist eine schwere Auf­
gabe. Er hatte sich eines Abends nach 
einem Besuche des Kapitäns im Zorne von 
ihr getrennt, und am Morgen darauf stand 
sie erschüttert und fassungslos an seiner 
Leiche.

„Dieser rasche Tod hat ihn vor einer 
langen, qualvollen Krankheit bewahrt," hatte 
der Arzt gesagt, „danken Sie Gott dafür, 
Fräulein Brünning — Gehirn und Herz 
waren schon lange krank."

Und hier an seinem Sterbebette war es 
geschehen, was ihr immer wie ein Vorwarf 
auf dem Herzen gebrannt hatte. Hier neben 
der starren Hülle des zärtlichsten, liebe­
vollsten Vaters hatte sie, seinem Willen, 
seinem Rathe entgegen, sich dem Manne an­
gelobt, den sie schon lange still geliebt. Er 
war zu ihr gekommen, ihr seine Hilfe anzu-

Die Rückkunft erfolgt voraussichtlich im 
Oktober.

— Der Geheime Medizinalrath Pros. 
Dr. Koch, welcher nach Beendigung seiner 
Untersuchungen über die Rinderpest die Kap­
kolonie verlassen und sich nach Indien behufs 
Theilnahme an den Arbeiten der deutschen 
Pestkommission begeben hatte, ist am 25. 
Juni von Bombay nach Deutsch-Ostafrika ab­
gereist. Dr. Koch hatte schon auf der Durch­
reise von Kapstadt nach Bombay in Dar- 
es-Salaam den Wunsch ausgesprochen, vor 
seiner Rückkehr nach Deutschland das ost- 
afrikanische Schutzgebiet noch einmal zu be­
suchen, um verschiedene wichtige Fragen 
auf sanitärem Gebiet einem eingehenderen 
Studium und einer Besprechung mit den 
dortigen Behörden zu unterwerfen.

— Für die nächsten Provinzialsynoden 
der evangelischen Landeskirche bereitet das 
Kirchenregiment zwei wichtige Gesetzentwürfe 
vor über die Einführung eines obligatorischen 
Lehrvikariats und über eine kirchliche Ge­
staltung der Eoangelisation.

— Das preußische Herrenhaus zählt 
gegenwärtig 290 Mitglieder, wovon 286 ein­
getreten sind. Das Haus hat 74 erbliche 
Mitglieder, 112 Vertreter der Verbände des 
alten und befestigten Grundbesitzes, der 
Familienverbände, der Grafenverbände, der 
Stifter und der erblichen Landesämter; 47 
Mitglieder sind aus allerhöchstem Vertrauen 
berufen. Dazu kommen 9 Vertreter der 
Landes - Universitäten und 48 Vertreter der 
Städte.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
das Gesetz, betreffend den Nachtragsetat, 
und das Gesetz, betreffend die Anleihe für 
Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres.

— Der seines Amtes entsetzte Pastor 
Kötschke aus Sangerhausen übernimmt die 
Redaktion der national - sozialen Zeitung in 
Erfurt.

Potsdam, 5. Juli. Die Kaiserin empfing 
heute den Minister von Bötticher und 
Gemahlin.

Der griechisch - türkische Krieg.
Ueber die Friedensverhandlungen zwischen 

der Türkei und Griechenland wird aus 
Konstantinopel gemeldet: Die schon längst 
angekündigte letzte Sitzung zur Erörterung 
der endgültigen Friedensbedingungen hat 
noch immer nicht stattgefunden. Wie aus 
guter Quelle verlautet, soll die Pforte die 
Räumung Thessaliens nur für den Fall zu­
gestanden haben, daß die Türkei Trikkalla 
und Larissa behielte. Danach würde also 
die Grenze im östlichen Theile Thessaliens 
dem Laufe des Peneios (Salambria) folgen. 
Einer „Havas" - Meldung zufolge soll ferner 
dem griechischen Patriarchen in Konstanti­
nopel ein Jrade des Sultans zugegangen 
sein, worin derselbe aufgefordert wird, einen 
griechischen Metropoliten für Larissa zu er­
nennen. Man glaubt allgemein, daß die 
Türken beabsichtigen, Thessalien erst nach 
der Bezahlung der Kriegs-Entschädigung 
seitens Griechenlands zu räumen. Damit 
wäre, wenn sich die Nachricht bestätigt, in 
eine Rückkehr zu Vorschlägen eingetreten, 
welche so ziemlich in der Einleitung der 
Friedensverhandlungen gemacht worden sind,

bieten bei allen den traurigen Obliegen­
heiten, die ein Todesfall erheischt. Und als 
er sie gefunden, tröst- und fassungslos, ein­
sam, hilflos, niemand um sie, der sie liebte, 
nur der Sorge der Dienstboten überlassen, 
da war es, wie er ihr später erzählt hatte, 
warm in ihm aufgewallt von unendlichem 
Mitleid und unendlicher Liebe. Wie es ge­
kommen, daß sie sich plötzlich in seinen 
Armen, an seiner Brust gefunden hatte — 
sie wußte es nicht. Ein Blick, ein
Wort hatte genügt, sie einander finden zu 
lassen.

Sie war aus Fenster getreten und hatte 
die heiße Stirn gegen die Scheiben gedrückt. 
„Vater," murmelte sie, „wenn ich damals 
gegen Deinen Willen handelte — wenn mein 
thörichtes Herz in jenen Tagen seiner 
Glücksverblendung Dich nicht so betrauert 
hat, wie Du betrauert zu werden ver­
dientest — o, so ist dieses Unrecht furchtbar 
an mir heimgesucht worden! Die ungehor­
same Tochter hat ihren Lohn empfangen. 
Und Du hast gütig noch über das Grab 
hinaus für sie gesorgt, in liebevoller Voraus­
sicht hast Du Deine Bestimmungen getroffen. 
Damals freilich, damals war ich blind und 
undankbar, da empfand ich als eine lieb­
lose Beschränkung, was ich heute als ein 
Werk Deiner vorsorglichen Liebe preise! 
Verzeih, verzeih mir!"

Jahre tiefer, bitterer Reue lagen 
zwischen dem damals und dem heute, 
und immer noch konnte sie sich jene 
Regung der Bitterkeit, die sie bei Eröffnung 
des väterlichen Testaments überkommen, 
nicht verzeihen.

(Fortsetzung folgt.)

d. h. mit anderen Worten: man wäre noch 
keinen Schritt weiter gekommen.

Provinzialrmchrichten.
Schönsee, 4. Ju li. (Der vierte Bezirkstag des 

Krieger-Bezirksverbandes Thorn) fand heute hier 
im Schreiber'schen Hotel statt. Der stellver­
tretende Vorsitzende, Herr Bürgermeister Hart- 
Wich-Culmsee, dankte dem Verein Schönsee für 
die freundliche Einladung, begrüßte die Abge­
ordneten, von denen 51 stimmberechtigte er­
schienen und brachte ein brausendes Kaiserhoch 
aus. Herr Kamerad und Schriftführer Mathaei- 
Thorn verlas darauf das Protokoll des vor­
jährigen Bezirkstages in Culm, worauf Kassen­
bericht erfolgte. Die Einnahme betrug 1009 Mk., 
die Ausgabe 814 Mark. Als Kassenrevisoren 
fungirten die Herren Lehmann-Culm, Kanowski- 
Vriesen und Utke-Gurske. Die Rechnung stimmte, 
und wurde dem Kassirer Herrn Schulz Decharge 
ertheilt. Der Geschäftsbericht für das letzte 
Jah r zeigte, daß der Bezirksverband in erfreu­
licher Weise wächst. Er vermehrte sich um drei 
Vereine mit 246 Mitgliedern, wovon 32 Ehren­
mitglieder sind. Dem geschiedenen Vorsitzenden 
des Bezirksverbandes, Herrn Hanptmann Schultz- 
Thorn ist für seine Verdienste ein großartiger 
Jackelzug gebracht worden. Zum Khffhäuserdenk- 
mal wurden 2133,80 Mark gespendet, d. h. 96 Pf. 
pro Kopf. Leider wird bemerkt, daß die „Parole" 
nur in 80 Exemplaren gelesen wird. Der Ver­
band theilte 834,88 Mark an Unterstützungen aus. 
Vier Fechtanstalten entstanden im Bezirke, sechs 
Sanitätskolonnen sind vorhanden, 112 Kameraden 
gehören fünf Sterbekassen an. Herr Hauptmann 
Krüger-Podgorz lud freundlichst zum Bezirkstage 
für das nächste Jah r nach Podgorz ein, da der 
Verein Podgorz dann die ihm bis dahin voraus­
sichtlich vorn Kaiser verliehene Fahne zu weihen 
gedenkt. Es wurde dieser Einladung Folge ge­
geben und von der freundlichen Einladung des 
Herrn Landrath Petersen-Briesen Abstand ge­
nommen. Eine kleine Aenderung des Paragraphen 
16 der Bezirkssatzungen rief eine sehr lebhafte 
Debatte hervor. Man einigte sich schließlich zu 
folgender ungefährer Resolution: „Zu dem Ab­
geordnetentage des deutschen Kriegerbundes ent­
sendet der Verband einen Abgeordneten, welcher 
vom Bezirksvorstand auf Grund der demselben 
bis zum 1. April jeden Jahres einzureichenden 
Vorschlagsliste bezeichnet wird mit der Maßnahme, 
daß möglichst die Vereine nach der Reihe zu be­
rücksichtigen sind. Jedoch steht es jedem Vereine 
frei, einen Abgeordneten auf eigene Kosten zu 
entsenden". Die Bewilligung eines Beitrages für 
ein in Thorn zu errichtendes Kaiser Wilhelm 1.- 
Denkmal aus der Verbandskasse wurde abge­
lehnt mit der Begründung, daß sonst derartige 
Anträge sich oft wiederholen würden. Zum Be- 
zirksvorsitzenden wurde Herr Major a. D. von 
Zambrzicki'Thorn durch Stimmzettel neugewählt, 
die übrigen Mitglieder des Vorstandes wurden 
per Akklamation wiedergewählt. Es sind folgende 
Herren: Bürgermeister Hartwich-Culmsee zweiter 
Vorsitzender, Mathaei erster Schriftführer, Becker 
zweiter Schriftführer, Schulz erster Kassirer, 
Schwoede zweiter Kassirer, Lieutenant Erdmann 
Kontroleur, Lieutenant Wintzeck zweiter Kon­
trolleur, Hauptmann Krüger erster Beisitzer, Lehrer 
Utke zweiter Beisitzer. Der neue Vorsitzende schloß 
mit herzlichen Worten, die in ein begeistertes 
Kaiserhoch ausklangen, die Versammlung. Dann 
fand Festessen, darauf Konzert statt.

2 S trasburg ,2 .Ju li. (Vaterländischer Frauen- 
verein. Schulfest.) Zu dem Provinzial-Verbands- 
tage des Vaterländischen Frauenvereins in Danzig 
wurden von dem hiesigen Zweigverein die Herren 
Bürgermeister Kühl und Dr. Krause als Dele- 
girte entsandt, weil keine der Damen eine Wahl 
annehmen wollte. — Gestern feierte die städtische 
Schule mit über 900 Kindern das Schul-Sommer- 
fest im Walde bei Tivoli unter sehr zahlreicher 
Theilnahme aus S tadt und Umgegend. Für das 
Schulfest werden die Kosten seit einigen Jahren 
von der Stadtkasse getragen; früher mußten die 
M ittel durch mühevolle Kollekten aufgebracht

Schwetz, 5. Ju li. (Verschiedenes.) Gestern 
Nachmittag fand die feierliche Enthüllung des 
Kaiser- und Kriegerdenkmals bei schönstem Wetter 
statt. Die Festrede hielt Ghmnasialdirektor Dr. 
Baltzer. Nach dem Festakt fand ein Festessen und 
hierauf ein Volksfest im Schützenhause statt. Das 
ganze Fest verlief in schönster Weise. — Vor­
gestern wurde der frühere Stadtsekretär Struense 
auf der Nasenspitze von einer Fliege gestochen. 
Erst als nach einiger Zeit die Nase stark an­
schwoll, wurde ein Arzt zu Rathe gezogen, der 
Blutvergiftung konstatirte. Heute früh ist der 
Bedauernswerthe infolge der Blutvergiftung ge­
storben. — Herr Hofbesitzer Albert v. Grabowski 
in Neuguth hat seine Besitzung für 36 000 Mk. an 
den früheren Hofbesitzer Herrn Johann Mani- 
kowski aus Gruczno verkauft.

Allenstein, 4. Ju li. (Selbstmord.) Der Grena­
dier Armgarth von der 10. Kompagnie des hiesi­
gen Grenadierregiments Nr. 4 hat sich in der 
Nähe der Waldschlößchenbrauerei an einem Baume 
erhängt. Was den A. in den Tod getrieben hat, 
ist nicht bekannt geworden. Im  Dienste war er 
pflichttreu und tüchtig.

Ostrowo i. Pos., 3. Ju li. (Gutsverkauf.) 
Rittergutsbesitzer von Sokolnicki hat sein im dies­
seitigen Kreise belegenes, 1600 Morgen großes 
Rittergut Kenschütz an einen Deutschen verkauft.

Posen, 4. Ju li. (Verhaftung.) Vorgestern 
wurde der „Pos. Ztg." zufolge der Buchhalter 
Georg Siebert vou der hiesigen Firma Katzenellen- 
bogen (Krotoschiner Dampfbrauerei) unter der 
Beschuldigung des Betruges, der Urkunden­
fälschung und Unterschlagung verhaftet.

Weitere Provinzalnachr. s. Beilage.)

Das 19. preußische Provinzial- 
Süngerfest.

E l b i n g .  3. Ju li.
Elbing steht in diesen Tagen in dem Zeichen 

froher Festlichkeiten. I n  der zweitgrößten S tadt 
Westpreußens wird das 50jährige Jubiläum der 
preußischen Provinzial-Sängerfeste begangen, wie 
das erste dieser Feste einst in ihren Mauern vor 
sich ging. Welch ein Unterschied damals und 
heute! -  Dem allgemeinen Aufschwung entspricht 
auch die Größe der Betheiligung an dem gegen­
wärtigen Feste, zu dem mehr als 1900 Sänger 
erschienen sind. Nicht nur aus den Städten Ost- 
und Westpreußens kamen sie: aus Königsberg

und Danzig, Gumbinnen und Marienwerder, aus 
Allenburg, Allenstein, Angerburg, Bartenstem, 
Braunsberg, Kreuzburg. Ehdtkuhnen, Fischhausen, 
Gnttstadt, Heiligenbeil, Jnsterburg, Johannisburg, 
Labiau, Lötzen, Mchlsack. Memel. Mühlhausen. 
Neidenburg, Ortelsbnrg, Osterode, Pillau, Plll- 
kallen, P r. Ehlau, P r. Holland, Ragnit, Rasten- 
bürg, Saalfeld, Sensburg, Skaisgirren, Stallu- 
pönen, Tapiau. Tilsit. Wartenburg, Wehlau, 
Wormditt, Zinten, aus Karthaus, Christburg, 
Dirschau, Graudenz, Heinrichswalde, Konitz. 
Lautenburg, Löbau, Marienburg, Mewe, Ncuen- 
burg, Neustadt, Neuteich, P r. Rosengart, P r. S tar- 
gard, Nehden, Rosenberg, Schöneck, T h o r n ,  
Tiegenhof. Auch aus der polnischen S tad t Lodz 
ist der dortige deutsche „Münnergesangverein" zur 
Feier herbeigeeilt, und sogar aus London hat ein 
Festtheilnehmer die weite Reise nicht gescheut.

Bor nunmehr 50 Jahren waren es zweihundert 
altpreußische Sänger, die in Elbing zusammen­
kamen — jetzt sind es nahezu zweitausend. Die 
18 bisherigen Provinzial-Sängerfeste haben statt­
gefunden in Elbing, Danzig, Königsberg, Elbing, 
Memel, Tilsit, Jnsterburg und Graudenz. Das 
diesjährige 19. Sängerfest, das fünfzigjährige 
Jubelfest, ist in seinem äußeren Zuschnitt ebenso 
wie das erste Projektirt. Am Vorabend: Empfang 
der Gäste und erste Generalprobe, am ersten Fest­
tag zweite Gesammtprobe und erstes Konzert, am 
zweiten Festtag Sitzung der Deputirten und 
zweites Konzert, am dritten Tage Fahrt nach 
Kahlberg.

Nachdem schon im Laufe des heutigen Tages 
einzelne Vereine die Fahrt nach der Feststadt 
unternommen hatten, brachten zwei am Nach­
mittag von Jnsterburg und von Danzig aus­
gehende Sonderzüge das Gros der Theilnehmer 
aus Ost- und Westpreußen nach Elbing. Aus 
allen Haltestellen von den neuhinzukommenden 
Sängern mit ihrem „Gruß" empfangen, nahmen 
me mit Guirlanden und grünen Zweigen ge­
schmückten Züge, je weiter sie kamen, um so mehr 
an Ausdehnung und innerer Fülle zu. Als sie 
mit kleinen Verspätungen fast zu gleicher Zeit. 
nach 6V» Uhr, auf dem Elbinger Bahnhof ein­
trafen, hatten sie die stattliche Länge von je 20 
bis 25 Wagen erreicht. Nun strömten die I n ­
sassen heraus, um den sie erwartenden Sanges- 
brüdern, die mit ihren Bannern auf dem Bahn­
steig Aufstellung genommen und mit frohem Sang 
die lieben Gäste bewillkommneten, sich anzu- 
schliegen. Die Fahnen wurden entrollt und der 
schier unabsehbare Zug begann sich vorwärts zu 
wälzen. Durch die geschmückten Straßen, vo» 
einer zahlreichen Menschenmenge freudig erwartet, 
schritten die Vereine unter den Klängen einer 
voraufmarschirenden Musikkapelle, in bunter Reihe, 
mit ihren ungezählten Bannern einen stolzen und 
abwechselungsvollen Anblick gewährend, dem 
Innern  der S tadt zu.

Auf dieser Seite Elbings machen neben dem 
schlichten Bahnhofsgebäude der neue Schlachthof 
und dieSchichanscheLokomotivfabrik dem Gast die 
Honneurs. Die erstere Anlage beweist, daß die 
S tadt mit ihren nahezu 50 000 Einwohnern nicht 
mehr zu den kleinen oder mittleren zu rechnen ist, 
die zweite kennzeichnet sie als das, was sie haupt­
sächlich geworden: eine Industriestadt. Und zu­

meist verdankt. An der Bürger-Ressource am 
schönen Friedrich Wilhelm-Platz wird der Zug 
von den Mitgliedern des Festausschusses, welche 
an blauen um den Hals geschlungenen Bändern 
mit dem Lyraabzeichen kenntlich sind, empfangen. 
Die Bannerträger und ihre Adjutanten begeben 
sich in den Saal der Ressource, um dort die 
Vereinsfahnen aufzustellen, während einzelne 
Vereine nach ihren Standquartieren abschwenken, 
um nach kurzer Erfrischung und nothwendiger 
Vorsorge für die Nachtruhe zur Festhalle aufzu­
brechen, wo um 8 Uhr die Generalprobe zum 
ersten Konzert stattfinden soll.

Das Festabzeichen auf der linken Brustseite, 
das aus einem silbergrau gehaltenen preußischen 
Adler mit goldigem Jnschriftstreif und roth­
weißem Bande besteht, geht es nach dem nicht 
weit vom Mittelpunkt der S tadt entfernten soge­
nannten „kleinen Exerzierplatz" — bekanntlich hat 
Elbing keine Garnison —, auf dem die weite, 
luftige Halle errichtet ist. Ih re  Eingangsseite 
wird von zwei Kuppelthürmen flankirt und über 
der dreithorigen Pforte zeigt sie eine rundbogige 
Loggia mit den Wappen der bei dem Feste ver­
tretenen Städte. Das dreischiffige Innere der 
Halle wird durch Fahnen- und Wappen-Arrange­
ments an den Pfeilern und durch Guirlanden 
und bunte Wimpelreihen geschmückt. Etwa ein 
Drittel des ganzen großen Raumes wird von dem 
erhöhten, schräg ansteigenden Podium der Sänger 
eingenommen, vor welchem die Tribüne für die 
Dirigenten errichtet ist. Diese erweist sich nach 
den ersten Versuchen als zu niedrig; die Leiter 
der Gesänge müssen auf einen S tuhl steigen, um 
allen den Mitwirkenden sichtbar zu sein — eine 
gefährliche Stellung für manche, die rucht nur mit 
der Hand, sondern mit dem ganzen Körper den 
Takt angeben.

Zunächst, gegen 8V, Uhr. besteigt der Ober­
bürgermeister Elditt den Dirigentenstand, um 
die Sänger im Namen der Elbinger Bürgerschaft 
willkommen zu heißen ander Wiege der Provinzial- 
Sängerfeste. Der S tad t sei jetzt zum sechsten 
Male die Ehre eines Sängerfestes zu Theil ge­
worden, zu dem eine so stattliche Zahl von 
Gästen, wie noch nie bisher erschienen. Das 
deutsche Lied besinge begeistert die höchsten Güter 
der Nation; die Pflege dieses Idealism us sei 
umso bedeutungsvoller in einer Zeit, wo jener 
hinter Fragen des wirthschaftlichen Lebens viel­
fach zurücktrete. Die Bewohnerschaft bringe den 
Bestrebungen des Männergesangs das wärmste 
Interesse entgegen; und es gereiche ihr zur be­
sonderen Freude, daß die jetzt getheilten Provinzen 
Ost- und Westpreußen in der Pflege des deutschen 
Liedes geeinigt geblieben sind. Der Redner 
brachte alsdann ein von den Versammelten leb­
haft aufgenommenes dreifaches Hoch auf den 
preußischen Provinzial-Sängerbund aus.

Darauf begannen die Proben zu den Gesammt- 
chören des ersten Konzerts. Es kostete zuweilen 
nicht geringe Mühe, die einander fremden Be­
standtheile zu einem festen Ensemble zusammen­
zuschweißen nnd den anders Gewöhnten die 
Intentionen des Dirigenten aufzuzwingen. So 
mußte denn manches erst mehrmals wiederholt 
werden, ehe es nach Wunsch gelang und dre 
Wächter pfiffen 11 Uhr ab, ehe die Halle sich 
leerte und ehe den Sängern nach so viel Strapazen 
Erholung winkte. Nun füllten sich die Garten



«5. durger-Ressource und der nahebei gelegenen 
messonrce Humanitas -  schlechtweg „Kasino" ge­
sellig -7̂ -. bisher nur von der Elbinger Ge-e, oisyer nur Vliu vrr VL-toingri.
»-"Schaft, darunter vielen schönen Damen, und 
c^er Zahl „Passiver" bevölkert waren, mit 
Wen. aber um so liebenswürdigeren Gästen. 
Mim trotz der starken Ansprüche, die Reise, 
r>Wb und Probesingen an die Kehle gestellt 
Wien, gaben sie denen, die noch ihre Ankunft er- 
wartet hatten, eine Fülle der schönsten Lieder
N>n Besten. — Aber auch auf den abends sonst 
w Mllen, jetzt aber nachts wie tags sehr belebten 
„„ratzen, klingt es von „Sängergrüßen" und Chor- 
M "gen schier ohne Ende, bis in den hellen 
W W n, als ob die losgebundene SangeSfröhlich- 

ch niemals erschöpfte, und als ob Ueberan- 
A /M ng und Heiserkeit jedem Provinzialsänger- 
W ^anger fremde Dinge oder ein überwundener

E l b i n g ,  5. Ju li.
b-»: ^  unter Leitung des Vorsitzenden des bis- 

Provinzial-Bundesausschusses Herrn Dr. 
Kn>. ^r-Danzig heute Vormittag abgehaltenen 
x>»">lkrtage wohnten 128 Depntirte bei. Auch 

Oberpräsident v- Goßler war anwesend. Der 
»>." ,verrn Klug-Danzig erstattete Kassenbericht 
A b  9g68 Mk. Einnahmen. 6138 Mk. Ausgaben 

12744 Mk. Vermögen. Zu Deputirten für 
,.",deutschxn Bundestag wurden gewählt Justiz-

ihählt. Die Einladung der S tadt Tilsit' für das 
sechste Sängerfest im Jahre 1990 wurde ein- 
unnmig angenommen. Die Anträge auf Vermin­
derung der Zahl der Festdirigenten bei den Ge- 
winmt-Anfführungen an den Provinzial-Sänger- 
Mten erlangten auch hier, wie schon auf früheren 
Sängertagen, nicht die Mehrheit.
. An dem Festdiner im Kasino nahmen 600 Per­
sonen theil. Herr Oberprästdent v. Goßler brachte 
das Hoch auf den Kaiser aus, Herr Oberbürger­
meister Elditt toastete auf Herrn v. Goßler. An 
den Kaiser wurde folgendes Telegramm abge­
sandt :

Euer kaiserl und königl. Majestät senden die 
M r OOiahrigen Jubelfeier der preußischen Sänger- 
feste verelnlnten Sänger des Preußischen Sänger­
bundes den Ausdruck ihrer unwandelbaren Treue 
und Verehrung

v. Goßler. Elditt. Scherler Unaer 
, - Das Festkonzert war gut besucht, wenn auch 
Nicht ausverkauft. Die Festansprache hielt Herr 
Bankdlrektor Steeglich. Vor dem letzten Liede 
Iprach Herr Bürgermeister Dr. Contag begeistert 
aufgenommene Abschiedsworte.

Lokalnachrichten.
Thor». 6. Ju li  1897.

- ( D i e  K a i s e r  W i l h e l m - M e d a i l l e . )  
Bezüglich der am 22. März d. J s .  aus Anlaß des 
100jährigen Geburtstages Kaiser Wilhelms l. 
von dem Kaiser gestifteten Kaiser Wilhelm-Me­
daille theilen wir gegenüber irrthümlichen Mel­
dungen, die darüber neuerdings durch die Presse 
jungen, mit. daß die Medaille allen Offizieren und 
Unteroffizieren, sowie den Mannschaften des 
behenden Heeres und den Veteranen aus dem 
Wdzug 1870 71 verliehen wird. Die Truppen 
einer Reihe von Armeekorps haben die Medaille 
pkrecks erhalten; bei den Veteranen dürfte eine 
längere Zeit vergehen, ehe alle die Medaille er­
halten haben, da die Vorarbeiten sehr umfangreich 
und und infolge dessen nicht so bald abgeschlossen 
werden können. Die zuständigen Organe werden 
voraus,lchtsich schon in der nächsten Zeit mit den 
erforderlichen Erhebungen beauftragt werden.

- l K a i s e r  W i l h e l m - D e n k m a l  i n T h o r n . )  
Morgen Abend findet im Artushofe in Ange­
legenheit der Errichtung eines Kaiser Wilhelm- 
Denkmals m Thorn eine allgemeine Bürger­
versammlung statt., Wie bekannt, hat in dieser 
Angelegenheit bereits vor einigen Wochen hier 

-/^Egefunden, in welcher ein 
Provisorisches Komitee gewählt wurde. Es wurde

morgige Versammlung einberufen in 
soll'' A u ß er^c iE  w ^engere? Kreise^

eingegangen. Der Spender ist dtt N t  e?Uü".° 
in Dresden, früher Lieutenant im hiesigen Manen- 
Regnnent von Schmidt, welcher den Beitrao' 
in Erinnerung an die ,,, der Thorner Garnison 
verbrachten. Jahre spendete Herr Hähne! hat den 
Beitrag mit folgendem Schreiben warmpatrioti­
schen In h a lts  an den Vorsitzenden des provisori­
schen Komitees. Herrn Oberbürgermeister Dr. 
Kohli nbersandt: Dresden, 8. .5. 1897 „Hochzu­
verehrender Herr Oberbürgermeister! M it großer 
Freude habe ich, der ich selbst von 1885—1895 in 
der Garnison Thor« zu stehen die Ehre hatte, ge­
lesen. daß der Errichtung eines Kaiser Wilhelm- 
Denkmals von Ih rer Seite aus naher getreten 
worden ist. Gestatten Sie auch nur sofort em 
Scherflein hierzu beizutragen und hierdurch den 
Gefühlen Ausdruck zu geben, welche mich be, 
dieser schönen Nachricht in allerehrerbietigster 
Weise vor der Gestalt S r. Maiestat des hoch­
seligen Kaisers Wilhelm des Großen bewegten. 
Möge der Erfolg I h r  so trefflich begonnenes 
Werk krönen, möge das Denkmal eine würdige 
Zierde der alten guten deutschen Feste Thorn 
werden und möge für Ih re  Mühewaltung.und 
ebenso der Herren des Komitees, der verdiente 
Lohn nicht ausbleiben. Dies ist mein aufrichtiger 
Wunsch! Durch Postanweisung bitte ich den Be­
trag von 50 Mk. gütigst als Beitrag meinerseits 
entgegennehmen zu wollen. M it dem Ausdruck 
der vorzüglichsten Hochachtung rc. Hähnel, Rentier, 
Prem.-Lieut. d. R. des Ulanen-Regts. v. Schmidt." 
7- Wir wünschen, daß diese mit begeistertem 
Herzen gegebene Spende viele Nachfolge finden 
wöge! Wenn alle Kreise der Bewohnerschaft 
unserer alten Weichselstadt und Grenzseste mit 
Begeisterung an dem Werke der Errichtung des 
Denkmals mitarbeiten, dann wird das Werk in 
kurzer Zeit so zur Vollendung kommen, wie es 
den Manen des großen Kaisers, des nnvergeß- 
«chen Begründers der Einheit des deutschen 
Vaterlandes entsprechen muß. Als Hauptstadt des 
Südens der Provinz Westpreußen sollte Thorn 
Lrcht ohne die Zierde eines Kaiser Wilhelm- 
Denkmals bleiben dürfen. J e  schöner und impo­

santer es ausfällt, desto stolzer werden wir auf 
das Denkmal sein können und desto mehr wird es 
dazu dienen, in den nachkommenden Geschlechtern 
bei uns das dankbare Gedächtniß für die Groß­
thaten Kaiser Wilhelms I. zu erhalten.

— (Doppe l konze r t . )  Am nächsten Freitag 
veranstalten das Trompeterkorps des Ulanen­
regiments von Schmidt und die Kapelle des Fnß- 
Artillerieregiments Nr. 15 im Ziegeleipark ein 
Doppelkonzert, dessen Ertrag dem Fonds für E r­
richtung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals inThorn 
zufließen soll. Es ist dies die erste öffentliche 
Veranstaltung für diesen Zweck.

— (Die Ka p e l l m e i s t e r s t c l l e )  beim Jnf.- 
Regt. Nr. 61 ist mit Herrn Stork vom Grenadier- 
Regiment Königin Olga (1. Württemb.) Nr. 119 
aus S tu ttgart neubesetzt.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute Morgen 8 Uhr 
traf das Garde-Fuß-Artillerieregiment aus Span- 
dau und mittags um ' / I  Uhr das Fuß-Artillerie- 
regiment Encke (Nr. 4) aus Magdeburg zur Ab­
haltung von Schießübungen hier in Sonderzügen 
ein. Die Militärzüge gingen bis zur Rudaker 
Bahnrampe, von wo die Truppen nach dem 
Schießplatz marschirten.

— ( F r i e d r i c h W i l h e l m - S c h ü t z e n b r ü d e r -  
s ch a f t.) Für das gestrige Montagsschießen hatte 
Herr Sattlermeister Stephan eine Jagdtasche ge­
stiftet, welche sich Herr Malermeister Zahn mit 
55 Ringen erschoß. Kranzkönig wurde Herr 
Wnrstfabrikant W. Romann.

— ( Qu a r t a l . )  Die Barbier-, Friseur- und 
Perrückenmacher-Jnnung hielt gestern im Jnnungs- 
lokale bei Nicolai ihre Vierteljahrssitzung ab. 
Anwesend waren 30 Mitglieder, darunter von 
auswärts Herren aus Culmsee, Briesen, Bischofs­
werder, Löbau, Strasburg u. s. w. Die M it­
glieder, welche ohne schriftliche Entschuldigung 
fehlten, wurden in eine Geldstrafe genommen. 
Freigesprochen wurden nach bestandener Gehilfen- 
prüfung zwei Lehrlinge, eingeschrieben wurden 
10 Lehrlinge. Ein Mitglied wurde wegen Nicht­
beachtung der Jnnungsinteressen ausgeschlossen. 
Nach Schluß der Sitzung fand gemeinschaftliches 
Essen statt.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Morgen, Mittwoch 
Nndct das erste große Gartenfest statt, verbunden 
mit Illumination des ganzen Gartens und Vokal- 
und Instrumental-Konzert, ausgeführt von den 
Solo-Mitgliedern des ÖPern-Ensembles und der 
vollständigen Kapelle des 21. Infanterie-Regiments 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Wilke. 
Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert im 
Saale abgehalten. Entree an der Abendkasse 
(Tages-Vorverkauf fällt ganz weg) 50 Pf., reser- 
virter Platz 75 Pf. Anfang präzise 8 Uhr. Die 
Direktion glaubt durch Arrangement dieser bereits 
in den vorigen Sommersaisons eingeführten 
Gartenfeste den Wünschen des Publikums ent­
gegen zu kommen und erwartet daher zahlreichen 
Besuch.

— (Submi ss i on . )  Zur Vergebung der Roh­
arbeiten einschl. Materiallieferung zum Neubau 
des Dienstwohn- und Stallgebäudes für den Vor­
sitzenden der Schießplatzverwaltung beim Baracken­
lager des Fußartillerie-Schießplatzes stand gestern 
im Geschäftszimmer des Garnison - Bauamis n  
hier Termin an. Es wurden folgende 9 Gebote 
abgegeben: Richter 31508,10 Mark, Pansegrau 
25750,75 Mk.. Mehrleiu 25598,80 Mark. Kleintje 
25457,15 Mk., Steinkamp 24805,70 Mk.. Soppart 
24608,70 Mk., Jm m ans und Hoffmann 23890,60 
Mark. Bock 23864,60 Mk.. Ulmer und Kaun 
20485,20 Mark.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— (Von der  W eichsel.) Der Wasserstand 
betrug heute M ittag 0,70 M ir. über Null. Wind­
richtung N. Angekommen sind die Schiffer: 
Geseler, ein Kahn 1740 Ctr. Weizen von Wloc- 
lawek nach Thorn; Mehl 1520 Ctr. Weizen von 
Wloclawek nach Bromberg; Koschorrek 50 Kbmtr. 
Steine von Nieszawa nach Schulitz.

— (Gefunden)  ein Regenschirm im Glacis
am Bromberger Thor und ein anscheinend silber­
ner Ring in der Breitenstraße. Näheres im 
Polizeisekretariat.____

Podgorz, 5. Ju li. (Verschiedenes.) I n  der 
Zeit vom 8. bis einschließlich den 31. J u li  wird 
auf dem Schießplätze scharf geschossen. — Bei den 
Erdarbeiten beim Dammban werden auch 18 Ge­
fangene des Landespolizeigefängnisses beschäftigt, 
von denen am Sonnabend zwei Gefangene, 
russische Uebcrläufer, ausgerückt sind. — Vom 
Dach des Äerner'schen Neubaues in Piaske stürzte 
am Sonnabend Nachmittag der 16 Jahre alte 
Klempnerlehrling Benjamin Wiese und zwar so 
unglücklich, daß derselbe unten auf den Zaun auf­
schlug und sich die linke Rückenseite brach. Trotz- 
dem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, konnte 
der Bedauernswerthe nicht gerettet werden. Nach 
etwa fünf Minuten war W. eine Leiche. W. 
Patte mitten auf dem Dache zu thun, und wird 
Menommen, daß derselbe infolge der Hitze ohn- 
n Ä r . a  geworden ist. — Verhaftet wurden drei 

Frauenzimmer, die sich hier bezw. in 
""d auf dem Schießplätze umhertrieben. 

a n ^ ^ F e r  Frauenzimmer wird von der S taats- 
bälb U K  V o rn  steckbrieflich verfolgt, wes- 
wurde ^ E  der genannten Behörde zugeführt

D as?n  Thorn, 5. Ju li. (Schulfeste.)
mittaa vergangenen«, Sonntag Nach-

Besitzer aus der nächsten V g e V  Achten?'
und b 'b r a c k te ^ A ''L L ° 7 ^  hieltAne Ansprache
hat der Schulvorstand diesen 'I a h ? "  für^das 
Schnlfest eine Summe ausgeworfen damit das 
Einsammeln des Schulfestbeit7ages u n t e Ä  
kann.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Mannigfaltiges.
(Die E i g e n h e i t e n  e i n e s  Künst lers. )  

Vom 84jährigen Komponisten Verdi erzählt 
die „Deutsche Revue" folgendes: Der Meister 
steht im Winter mit Tagesanbruch, im 
Sommer um 5 Uhr auf; im Winter, den er 
in Genua im Palazzo Doria zubringt, be- 
giebt er sich an die Arbeit (er komponirt 
jetzt ein Oratorium,

und will auch nicht befragt sein), im Sommer, 
den er auf seinem Gute Sant Agata ver­
lebt, besucht er seine Schafställe und Pferde­
gestüte, denen er große Sorgfalt widmet und 
auf die er mit Recht stolz ist, denn sie gelten 
weit und breit als die besten. Seinen 
Umgang beschränkt er auf einen sehr engen 
Kreis. In  Genua ist er Fremden, Unbe­
kannten jeden Ranges unzugänglich, und von 
seiner Scheu vor neuen Bekanntschaften 
haben Verehrer und Verehrerinnen die aller- 
sonderbarsten Dinge erzählt. So z. B. macht 
es ihm Spaß, in Genua manchmal nach dem 
ganz nahe liegenden Eisenbahnbuffet zu 
gehen, ein Butterbrot zu verzehren und die 
Leute anzusehen. Aber es darf ihn niemand 
von den Angestellten mit Namen anreden, 
sonst käme er nie wieder. Von Politik will 
er nichts wissen, obwohl sein Name einst ein 
geheimes Losungswort war. „Viva Voräi" 
bedeutete: „Viva Viktoria Lmmanuels Ue
ä'Itg.Iia«. Aber es giebt keinen Menschen 
in Italien, der von allen Parteien so geliebt 
und geehrt wird, wie Verdi.

( „ Ul k i ge  B e d i e n u n g " )  ist das 
neueste Anziehungsmittel der Kneipwirthe in 
Berlin. Die Kellner haben, wie ausdrücklich 
durch Plakat angekündigt wird, nicht nur 
die Pflicht, die Gäste aufmerksam zu be­
dienen, sondern sie auch durch Anekdoten, 
Kouplets, Karten- — und sonstige Taschen­
spieler-Kunststücke zu unterhalten. Verschiedent­
lich tritt sogar der Lokalinhaber selbst 
als „Ober-Ulkmeister" auf.

( In  A u s ü b u n g  se i nes  D i e n s t e s  
von e i nem j ä h e n  Tode  e r e i l t )  wurde 
auf der Eisenbahnstrecke zwischen Rosen­
garten und Frankfurt a. O. der Lokomotiv- 
heizer Schneider. Er war auf der Maschine 
des Berlin-Posener Zuges mit der Feuerung 
beschäftigt, wobei er sich einer langen, eiser­
nen Stange bediente. Im  selben Moment 
kreuzte sich der Berlin-Breslauer Schnellzug 
mit dem Berlin - Posener Zuge. Hierbei 
wurde nun das herausragende Stangenende 
von der Maschine des Schnellzuges erfaßt 
und nach vorn geschleudert. Die Folge hier­
von war, daß das entgegengesetzte Ende der 
Stange dem Heizer Schneider mit solcher 
Vehemenz gegen den Kopf schlug, daß der­
selbe sofort todt zu Boden stürzte. Die 
Leiche des Bedauernswerthen wurde einst­
weilen nach dem Bahnhöfe in Frankfurt a. O. 
gebracht.

( G r o ß e r  B r a n d . )  Wie die „Köln. 
Volkszeitung" meldet, ist die mechanische 
Weberei von Cosman Cohen in Bocholt bei 
Wesel amSonntag vollständigbis auf den Grund 
niedergebrannt. Ueber 1000 Arbeiter sind 
brotlos geworden. Der Schaden beträgt un­
gefähr 800000 Mk.

( E i n T o d e s u r t h e i l )  sprach am 28. Juni 
das Schwurgericht zu Düsseldorf gegen den 
Fabrikarbeiter Kornelius Steinwegs aus 
Bettrath - Neuwerk aus. Der Verurtheilte 
hat mit seinem Bruder Johann in der Nacht 
zum 3. Mai den Ackerer Heinrich Enssem 
aus demselben Orte erschlagen, nachdem beide 
dem Getödteten stundenlang aufgelauert 
hatten. Die That verübte der verrohte 
Mensch, weil ihn der Enssem angeblich ein­
mal im Wirthshause gestoßen hatte. Der 
Johann Steinwcgs wurde zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Auch in der zweiten 
diesjährigen Schwurgerichtstagung zu Duis­
burg wurden drei Todesurtheile gefällt.

( U e b e r s c h w e m m u n g e n  i n  S ü d ­
f r a n k r e i c h . )  Nach dem Pariser „Matin" 
beträgt die Zahl der bei den Ueber­
schwemmungen in Südfrankreich um das 
Leben gekommenen Personen über 50. Im  
Krankenhause zu Auch wurde die Decke des 
ersten Stockwerkes durchbrochen, hier er­
tranken sieben Personen. I n  Ardiöge wurde 
durch die Überschwemmung in einem Kauf­
laden eine Explosion von Chemikalien 
herbeigeführt, wobei 3 Personen getödtet 
wurden.

( Von  A n d r e e s  N o r d p o l e x p e -  
d i t i o n )  wird unter dem 28. Juni ds. ge­
meldet: Die Füllung des Ballons begann 
am 19. Juni morgens und dauert 3 Tage. 
Die Herstellung von Gas verlief ausgezeichnet. 
Die Dichtheit des Ballons, welcher jetzt 128 
Stunden gefüllt worden ist, ist befriedigend. 
Die Winde waren bisher überwiegend 
nördliche. Es ist alles bereit für das Auf­
steigen am 1. Juli.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. Juli. Aus Lille wird dem 

„Kl. Journ." depeschirt: Die französische 
Zollverwaltung hat den Expreßzug Brüssel- 
Lille beschlagnahmt, welcher gestern hier 
einlief, weil das Zugpersonal Schmuggel in 
großartigem Maßstabe betrieb. Die Loko­
motive war voll Zigarren gesteckt. Der 
Lokomotivführer und der Zugführer wurden 
verhaftet. Belgien hat sich bereit erklärt, 
jeden Schadenersatz zu leisten, falls der. _ zu . . .
Zug alsbald wieder freigegeben werde. 

Mannheim, 5. Juli. Unter dem Ver­
spricht aber nicht davon dachte des Meineides wurde der sozial­

demokratische Stadtverordnete Kleiderhändler 
Albert Süßkind verhaftet.

Paris, 5. Juli. Die Budgetkommission 
der Deputirtenkammer hat die Kreditforde­
rung von 500000 Frks. für die Reise des 
Präsidenten Faure nach Rußland ohne 
Debatte angenommen. Der Abgeordnete Krantz 
wird morgen in der Kammer über die Vor­
lage Bericht erstatten.

Christiania, 5. Juli. Der König der 
Belgier traf gestern inkognito hier ein und 
reiste heute früh 6 Uhr nach Telemarken 
weiter.

London, 5. Juli. Ein Detachement vom 
britischen Kriegsschiff „Wallaroo" hat auf 
den zur Salomongruppe gehörenden Inseln 
Russell, Bellona und S tuart die englische 
Flagge gehißt.

Kalkutta, 5. Juli. Die Lage ist fort­
dauernd unruhig. Wie verlautet, ist eine 
weitere Bewegung im Gange, doch scheint es, 
daß den Eingeborenen der Zusammenschluß 
mangelt. Die Anzahl der bei den jüngsten 
Unruhen Getödteten wird auf 600 geschätzt.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Warrmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
6. Ju li  5. Ju li.

Tendenz d. Fondsbörse: ruhig.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konsols 3V- "/» .
Preußische Konsols 4 "/« . .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» - 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/« neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/-°/« „
Posener Pfandbriefe 3 ',°/„  .

4°V" .
Polnische Pfandbriefe 4'/,V«
Türk. 1"/ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4 <7 . . .
Rmnän. Rente v. 1894 4 / - 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V, <7„

Weizen:  Loko in Newhork. .
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................  .
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß' 3V, resp. 4 PCt.

Hol ze ingang  aus derWeichse l  be i S c h i l l n o  
am 5. Ju li.

Eingegangen für Tuchmann und Lohn durch 
Träger 4 Trusten, 2823 kieferne Rundhölzer, 68 
eichene Rundhölzer; für M. Solinitzki durch 
Nachaimki 3 Trusten, 851 kieferne Rundhölzer. 
944 tannene Rundhölzer, 282 Eschen und Elfen.

216-20 216-10
— 216-15

170-50 170-60
98-25 98-25

104-20 104-20
104- 104-
97-70 97-70

104-10 104-10
9 4 - 9 4 -

100-50 100-50
100—30 100-25
102-40 102-70
68-40 68-40
22-70 22 65
94-30 94-30
89—60 89-60

206 80 206-75
184—60 185-25
100-50 100-50

41-70 41—70

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 6. Ju li.

niedr. I hchstr.
B e n e n n u n g  P r e i s .

^  ^
W e iz e n ........................... lOOKilo
Roggen 
Gerste 

afer
troh (Richt-)

H m . .
Erbsen.....................................  „
K a rto ffe ln .......................50 Kilo
Weizenmehl.
R o g g en m eh l........................ „
B r o t .....................................2'/«Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo 1
Banchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .
S chm alz ...........................
Hammelfleisch........................ „ 1 00
E ßbutter................................. .  1 50
Eier . . .
Krebse............................................ 1 50
Aale . .
Dressen .
Schleie .
' echte.  .

arauschen 
Barsche .
' a n d e r ............................ „ — — 1

arpfen .
Barbinen.
Weißfische 
M ilch . . 

etroleum
p ir i tu s ...........................  „ 1

„ (denat.)
Der Wochcnmarkt war mit Fleisch, Fischen. 

Geflügel und allen Landprodnkten gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 20—30 Pf. pro Mandel. 

Blumenkohl 10-20 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
10 Pf. pro Kopf. S a la t 10 Pf. pro 4 Köpfchen. 
Schnittlauch 10 Pf. pro 4 Bundch., Mohrrüben 
4 Pf. pro Bund, Rettig 10 Pf. pro 3 Stück, 
Meerretrig 20—30 Pf. pro Stange, Radieschen 
10 Pf. pro 4 Bundch., Schooten 10—15 Pf. pro 
Pfd., grüne Bohnen 25—30 Pf. pro P f d . Kirschen 
20-25 Pf. pro Pfd., Stachelbeeren 10-15 Pf. 
pro Pfd., Johannisbeeren 20 Pf. pro Pfund, Him­
beeren 40 Pf. pro Pfd., Blaubeeren 25 Pf. pro 
Liter, Gänse 3,00—4,00 Mark pro Stück. Enten 
2,00—3,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,00—1,20 
Mk. pro Stück. Hühner, junge 0,80-1,00 Mk. pro 
Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar._______________

1 Liter

Llenäenü weisss Wäsche °§,k L
nu r m it dem echten Dr. Thompson's Seifenpulver.
Dasselbe ist frei von jeder schädlichen, ätzenden Substanz 
und greift die Wäsche auch nicht im geringsten an
Vorräthig überall.

I» ileniigliWselW XniM,»iTsol
als  bestes H aarfärbem ittel empfohlen. Z u  beziehen durch 

5. 8oknLrrlo86 8öknv, B erlin  8^V., M arkgrafen- 
straße29 ,und  alle besseren Parfüm erie- undCoiffeurgeschäfte.



Bekanntmachung.
Der Vlzewachtmeister

ist m it dem heutigen 
Tage bei der hiesigen Polizei-Ver­
waltung probeweise als Polizeisergeant 
angestellt, was zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht wird.

Thorn den l .  J u l i  1897.
Der Magistrat.

Am M ittw o c h  dem >4. J u l i  cr.
sollen im  Geschäftszimmer des 
Garnison-Baubeamten UI, Thorn, 
Culm er Chaussee N r . 10, öffent­
lich verdungen werden

1 . um 10 U hr vorm ittags ca. 
1500 gm. Oelfarbenanstrich 
des Nm währungsgitters rc. 
des schußsicheren M agazins,

2. um 11 Uhr vorm. 1000 gm. 
Unchflasterung der nördlichen 
Fahrstraße bei Scheune II, 
Culm er Chaussee.

Wohlverschlossene, portofreie 
und m it entsprechender Aufschrift 
versehene Angebote sind bis zur 
Terminsstunde im  vorbezeichneten 
Geschäftszimmer einzureichen, 
woselbst die Bedingungen zur 
Einsicht anstiegen bezw. von dort 
gegen Postfreie Einsendung von 
ie 0,50 Mk. bezogen werden können.

Garnison - Bauinspektor.

Mmbmllet- 
K-llbliitlittrii

G L n K v r a u
bri Thorn Mrstpr.

Abst. siehe deutsches Hecrdbuch B . U I 
p. 128 und B . IV  x. 157.

Die diesjährige XXXI. Auktion 
über ca.

40 kambouillet-

VMIiit-köcktz
findet am

Sonnabend den 17. Juli d. I.
nachm ittags  l U h r

statt.
Besichtigung der Böcke vormittags 

11 Uhr.
Die Aeerde wurde vielfach 

mit den höchsten Preisen aus­
gezeichnet.

Wagen nach Wunsch auf Bahnhof 
Lissomitz oder Thorn.

^  heißer Jahreszeit, da dasselbe nach Gebrauch stundenlang den Kops kühl hält, ver­
hindert das Ausfallen der Haare, und befreit die lästigen Schuppen, ä Flacon 1 Mk. 
t f l n n i o  hält den B a rt in jeder beliebigen Lage, daher keine Bartbinden, kein 
n U U ll lS  brennen mehr nöthig. ä. Flacon 75 Pfennig und 1 Mark. 
Alleinverkauf Oskar ttoppmann. Herren- u. Damenfriseur, Thorn, Culmerstr. 24.

Reitpferd,
i braune Stute, 6 I . ,  4 '/ ,  
EZoll, fehlerfrei, ohne Un­
tugenden, Preiswerth ver­

käuflich. Offerten unter 6 1 9  an die 
Expedition dieser Zeitung.___________

Ostpreußischer

5 Jahre alt, 4 Zoll 
groß, fehlerfrei, fertig 
geritten, auch bei d e r-  
Truppe, Preis 700 Mk., zu verk. in

Preuß.-Fallke b. Schönste.

AM  lllMIllls,
0 3-, Z o ll, m it auch 

^  ohne Fohlen zu verkaufen. 
Offerten unter 5 1 2  an die Exp. d. Ztg.

A M  Leichter

HnlbmdcckWgen
^  Versetzungshalber zu ver­

kaufen. Näheres durch
iVZl. !>»»'«. Reitinstitut.

Die Bäckerei
Culmer Vorstadt 44 ist zu vermiethen.

Für Destillateure.
I n  einer Hauptstraße 

Thorns ist ein Grund­
stück preiswerth zu ver­

kaufen. I n  demselben wurde viele 
Jahre kalte Destillation m it gutem 
Erfolg betrieben. Dasselbe besteht aus 
einem großen Wohnhause m it Laden, 
hat großen Hofraum, E infahrt und 
Speicher. Näheres bei bl. 8r>vankow8l(i, 
Thorn, Culmer Vorstadt, Bergstraße27.

^  Nein Grundstück
^  M ocker, Lindenstraße 4, 

» « H  - ^ bestehend aus Wohnhaus, 
kl. Obstgarten, Stallungen, Remise rc., 
ist Wegzugshalber sofort zu verkaufen.

E in  Gartengrund-
stuckinZlotterieb.Thorn 

. gelegen, fü r Schuhmacher 
sich eignend, weil keiner am O rt, b illig  
zu verkaufen.

Zlotterie.

W e n  M h e lin s s tM
ermiethet 3.8oüuI1r, Neust. M arkt 18.

vn. klusekvlk!
ist 00m 8. Juli bis 7. August

v e r r e is t .

le e lin iltW  ü s u ü M  i. »eelll.
T'so-urrLŝ -,

Kkstkllungkn 
auf lokanni8d66N6n
nimmt entgegen. Nach der Bestellung 
werden dieselben gepflückt.

H e i i r r i e l L

Herren-Gardernben
in größtrr Auswahl.

ll. Iv rn o iv .

«
Mteskile

L 23 Pf. per Schock. Lieferung 
sofort I L o I ,» , ,

_____ Gleiwitz.

Hemii- Kiitkklllkiiikk
» 1» L l » e v » ,  » » « M H V Q l I « ,

8>stem Pros. lägen, vr. bukmunn u. vr. v. psttenkofer,
X r a v a t t e n ,  l< r a g e n ,  f f > a n 8 e t ie t t e n .  k e g e n s e k i r m e

empfiehlt die Tuchhandlung

L L a L L o i » ,  H io r n .  L l t M ü t .  A u r k t  23 .

V ic lM - K lU i l l lM l lK

W Lieferantin vieler M ilitä r- u. Staatsbehörden.
Fahrräder allerersten Ranges, sehr leichter Gang.

Vertreter: 6. peling's Hwe., ^^sandlkug^^'
V I » « r n .  8

V r s n n a b o r -
Räder dietsu O arautis kür A rb e it auk Oruud 26M ü ri§ 6 r
Lrkakruu^, Avoblänrelickaobter ^rdeitLm etboäeu, M U sterK ilti^er und Kro88- 

artiA er L iu rje lltu ll^e u .

Wen Reparaturen 8paren ivill,
der kanks daher Rreuuador.

jllliiMllwten O s v s - r  L l L U t u r s r ,
8 ro i» I» « rx « r8 tr» 8 8 «  Zkr. 8 4 ._______

Wskllsclikibönl
fü r Feldbahnen.

W > Bezug*) direkt von der Fabrik M

Berlin ^V.,
Dorotheenstraße 32.

M *) auch miethsweise.

» » » » > « » » »
kia lllimsclieixsliüse

m it guten Zeugnissen sucht Stellung 
per sofort oder auch später. Zu erfragen 
in der Expedition dieser Zeitung.

Malergehilfen
finden dauernd Beschäftigung bei

6 .

M W  UslisUliilloii
bei hohem Lohn und dauernder Be­
schäftigung stellt ein

L ü v I L n s k i .  M aler, 
_________ Brombergerstr. 82.

Anen Kmbeit
der die Möbeltischlerei erlernen w ill 
sucht k n r k v H v s k i ,
_________________Tischlermeister.

Z « °z ,S  N>i!«hk»,
von sof. od. später Stell, als Kassirerin 
oder im Komptoir. Gefl. Off. unter 
111. lll. in  der Exped. d. Ztg.________

Z»»«e «ich-», »L '.L°L
rei erlernen wollen, sowie eine geübte 
M ä k le r in  können sich melden. 

6e8oknv. flsbm ke , Gerechtestr 27.

Schülerinnen,
welche die feine D a m e n sch n e id e re i, 
sowie das Zeichnen und Zuschneiden 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden Culmerstraße 11, 2. Etage.

Zeichenlehrerin und Modistin.
/ t t u l e  T a il le n -  und  N ocka rde ite - 
^  r in n e n  können sich sof. melden, 

tt. 8 tefan8ka. Baderstraße 20.

llik1Ii8 I m I M
sglnililglö,

sowie

lllM-guittullMkilkl
m it vorgerücktem Kontrakt, 

sind zu haben.

c. vombrovsL'seire Liiedäi'lleLkrkj,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Die von Herrn O. Oude inne­
gehabte

Tchl-jstriverkstlltt
in  der Hohenstraße ist von sofort zu 
vermiethen.
_______ <». L c lS l,  Gerechtestraße 20.

Mittwoch und Donnerstag:

Kaufhaus N .  8 .
ju n g e r  Kaufmann sucht per 1. Oktbr. 

müblirtes Zimmer mit Pension.
Offerten m it Preisangabe unter 8. 8. 
an die Expedition dieser Zeitung.

2-3 «KÄM »,
bessere unmöbl. Wohnung möglichst sof. 
gesucht. Angebote a. d. Exped. d. Ztg. 
erbeten unter lVL. L .

I L  ^ i im m p r  dalkon u. Zubeh. 
-t Z I U l M I ,  v Oktober 97
für 400 M ark zu vermiethen. 

W e lli-n s tv a fte  8 8 .  «'.
I Daselbst auch 1 Pianino z. verk.!

Bromb. Vorstadt, Waldstraße 96, sind

Uchlilngen zu vermikthen.
L größere u. tkleiueWohnuug
vom 1. Oktober zu vermiethen.

y v is t t» ! ,  Gerechtestr. 25.

3. Etage, ist vom 1. Oktober eventl. 
früher zu vermiethen.

L ie k .  Seglerstr. 12.

Mellienstraste 05.
vis-ä-vis der Apotheke, ist eine Treppe 
eine Wohnung, 3 Z im . nebst Zub. 
fü r 360 M k. per 1. 10. 97. z. verm. 
Näh. Ausk. ertheilt das. H errSeidiebt.

Zwei Wohnungen,
parterre, zu verm. Gerstenstraße N r. 6.

Eine Schinikdelverkstklle
vom 1. Oktober zu verpachten.

Schmiedemeister L iv I is t k t Ä t ,
Hohegasse.

(Lin Speise- und Gastwirths- 
^  keller sowie 3 kl. Wohnungen,
Seglerstraße 9, vom 1. Oktbr.zu ver- 
miethen. Auskunft Culmerstr. 4, 1.

Eine gut möblirte

Balkonwohnung
m it auch ohne Burschengelaß sofort zu 
vermiethen. Junkerstraße 6, I.

Zwei Wohnungen
L 3 Zimmer nebst Zubehör, 1 und 2 
Treppen, zu verm. Jakobstraße N r 9.

frd l. M ittelwohn. m. Balk. v . 1. Oktbr. 
^  zu vermiethen. Culmer Chaussee 54.

L  I  r r r k T  i »
worin seit 9 Jahren Uhrmacherei, sowie

1 Schlosserwerkstatt
vermiethet zum 1. Oktober d. I .

Hmjchustliche Wchlung,
bestehend aus 5 Z imm ern, m it Balkon 
und allem Zubehör, ist von sofort 
zu vermiethen.

>V. LLe lke, Coppernikusstr. 22.

Eine Wohnung,
2. Etage, Uerrst. M a r k t  9» ist vom 
1. Oktober z. vermiethen. läppen.

^  möbl. Part.-Z im m er vom 1. J u li  
^  zu vermiethen Klosterstr. 20 r.

I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnung
von 6 Z im m ern nebst Zubehör in  der 
3. Etage vom !. Oktober zu verm. 
________ Bachestraße 17.

Ein kleiner Laden,
der sich auch zum Bureau eignet, ist 
per sofort oder 1. 10. zu vermiethen.

A I a r « ^ n 8 k 1 ,
_____________Gerechtestraße 16.

8 « M t k >  3 2 ,  >. k t S U ,
7 Zimmer. Badeeinrichtung u. Neben- 
gelaß, vom 1. Oktober ev. früher zu 
vermiethen. Preis 1500 Mk. Näheres 
bei Herrn H.. Lo llm  dortselbst.

Wohililngeil
von je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern, 
m it allen bequemen, hellen Neben- 
räumen, inkl. Balkon, Gas- und Bade­
einrichtung rc. habe in  meinem neu­
erbauten Hause, Gerstenstraße, per 1. 
Oktober cr. b illig  zu vermiethen.

4 llgu8t ülogau, Wilhelmsplatz.

2 herrschaftliche Wohnungen,
1. und 2. Etage, bestehend aus 5 
Zimmern m it Balkon und allem Zub., 
sind vom 1. Oktober (die 2. Etage v. 
sofort) zu vermiethen.

Vl. 2 ie !ke, Coppernikusstr. 22.

Versetzungshalber
ist die von Herrn Regierungsbaumeister 
L leete lä  bewohnte 3 .  E ta g e , 5 
Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. 
J u n i oder später zu vermiethen. Be­
sichtigung vorm. 10— 1, nachm. 4 —6. 

lu1iu8 öuovmann, Brückenstr. 34.
o  frdl. Zimmer u. Zub. m. Veranda 
O  i. Gartengrundstück, Mocker, Rayon­
straße 13, v. 1. Oktober b illig  zu verm.

Wohnung!
Die erste Etage im  Hause Bader­

straße N r. 1, 9 Zimmer, (Aussicht 
Weichsel), eventl. großer Pferdestall, 
ist fortzugshalber vom 1. Oktober ab 
im  ganzen oder getheilt zu verm.

L u r
sofort zu vermiethen l.  Keil.

Wohnungen zu vermiethen.
I n  meinem neuerbauten Hause 

Heiligegeiststr. 1 am Nonnenthor sind 
vom 1. Oktober d. I .  5 Wohnungen 
m it schönster Aussicht über d. Weichsel, 
besteh, aus 3 Zimmern, Küche, Zub. 
und Balkon zu 400—420 Mk. sowie 
1 Eckladen z. verm. Z .e rfr. Coppernikus- 
straße 22 im  Musikinstrumenten-Laden 
von ^V. 2Le1k6.

W o h n u n g  2
vom 1. Oktober b illig  zu vermiethen. 
M ocke r. Schwagerstraße 65, neben 
v o r n  L  8vbü lL6. L a e k o r .

Die 2. Etage,
von Herrn Oberstabsarzt v r .  lü e ä rk i 
bewohnt, ist von dem 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen.

K ä cke rs tra ß e  4 7 .
<-) möbl. Zimmer u. Kab. m. Pension zu 
^  vermiethen. E r r ln re rs tr .  15. !i.
1  möbl. Z im . m. sep. Eing., n. v., b illig  
4  zu verm. Neustädt. M ark t 19. II.

Eine Hofwohnung
von 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 
330 M ark, per 1. Oktober zu ver­
miethen. I t . .  1^.

Gerberstraße 23.
f^ in e  Wohnung, 1. Etage, vom 1. 
^  Oktober zu verm. Jakobsstr. 16.

In  meinem Hause, 8 . Etage, 
ist eine herrschaftliche

W o h n u n g ,
bestehend aus 6  Zimmern und 
großem Zubehör, per 1. Oktober 
zu vermiethen.

Breitestraße 33.
Wohnungen n. 1 Lagerkeller v. 1. Oktbr. 
M  zu vermiethen Bachestr. 12. Netter.
iLine Wohnung v. 4 Z im ., Balk. 
^  u. Zub. sow. and. Wohn. v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen Gerechtestr. 23. Daselbst 
ein Lagerkeller zu vermiethen.

2 gut lnöblirte Zinuner
m it auch ohne Pension, auch m it 
Burschengelaß, zu verm. S chu ls tr. 3. 
Daselbst ein b illig

alter zu verkaufen.

Wilhelmsstadt.
I n  meinem neuerbauten Hause ist die 

1. Etage, 7 Zimmer nebst allem Zu­
behör, auf Wunsch auch Pferdestall 
und Wagenremise zu vermiethen.

N. 8oliu i1r, Neust. M arkt 18.

M eKellttW hm iilg,
Grabenstraße 2, sofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechtrstrntze 6 im
Laden.

Eine Wohnung,
3. Etage, 2 Zimmer. Kabinet, Küche, 
ist fü r 270 M a r l vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Zu erfragen

l.  8lcal8ki. Neustädt. M arkt.

I Rutil!IH M  7 Z im ., Erker, m it auch 
I V r iW I lU g  ohne S ta ll u. Remise v.
1. Oktober zu verm. Schulstraße 18.

I n  dem Neubau Wilhelmsstadt, 
Friedrich- u. Albrechtstraßen-Ecke,
sind zum 1. Oktober

Wohnungen
von 3 bis 8 Zimmern nebst Zubehör 
eventl. auch Pferdestall zu verm.

Ein Kaden.
worin seit 12 Jahren ein B a r te r ­
geschäft, sowie Ä Wohnungen zu 
vermiethen bei

-l. IV od lfe il, Schuhmacherstr. 24.

E in ig e  Mittelwohnungen sofort oder 
^  1. Oktober zu verm. Zu  erfragen 
von 4— 6 Uhr nachm. bei IV iilm ann, 
Heiligegeiststraße N r. 9, Part. l.

LN ^öblirte  Zimmer m it Pension zu 
vermiethen Fischerstraße N r. 7.

1 Kellerwohnung u. 1 Hofwohnung zu 
4  vermiethen Baderstraße N r. 5.

Brombergerstraße 33, 1. und 2. Etage, 
bestehend aus 5 Zimmern, Burschen­
stube, Pferdestall rc., ist vom 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen.

Wittwe
Fischerstraße 55.

Krieger- Vereis.

Z u  zahlreicher Betheiligung an der 
Mittwoch den 7. d. M .  abends 
8 V4 U hr im  Artushofe stattfindenden 
allgemeinen

MMMWÜlIlU,
betreffend Errichtung des K a isee  i 
Milhetm I. - Denkmals fordere ich 1 
hierdurch nochmals auf.

Der Vorsitzende.

Zchestmnirkarteil
werden fü r die zweite Hälfte der Saison 
zum halben Preise von M k. 5,00 
ausgegeben und sind beim Kassirer , 
und Vorsitzenden des Vereins erhältlich- t

Der Vorstand 
des Vereins für Bahn- 

_______ Wettfahren.

Msm-Theckr.
Mittwoch den 7. Ju li c r.:

Erstes großes

G a r te n fe s t
verbunden m it

Garten-Illum ination
und

Vokal- unä IiL8lru m 6utal-

ausgeführt
von den Solo-M itg liedern des Opern- 
Ensembles und der vollständigen Kapelle 
des 21. J n ft l.-R e g ts . unter Leitung 

ihres Dirigenten Herrn ^ i lk e .

Bei ungünstiger W itterung findet 
das Concert im  Saale statt.

Gntree an der Abendkasse: 50 Pf- 
Reservirter Platz L 7 5  P f. 

(Tagesvorverkauf findet nicht statt.)

Kaffenöffnung 7 '^  Uhr. Anfang 8 Uhr.

lli>8 8 v ll l l!1 e 8 t
in Gultau findet

Sonnabend den 10. In!: nachm.
im  Gullauer Malde statt. 

Freunde und Gönner der Schule 
werden hierm it freundlichst eingeladen.

D er Schulnotstand.

Fürstenkoone.
Brom berger Vorstadt, 1. L in ie. 

Sonnabend, 10. Ju li cr.: .

Amlieil-Kriiilzchtil.
Sonntag, 11. Ju li cr.:

Tanzkränzchen.
M ilitä r  ohne Charge hat keinen Z u tr it t .

^iit'riiiK 7 H dr.
Es ladet ergebenst ein

U»r1»artl».

Mittwoch, 7. Ju li, abends:
Krebssuppe.

livoll Heute Mittwoch:
.Frische Waffeln.
«. A b e n d d ro r w ird b illig  

« ' l  verabfolgt. Zu  erfr. i. d, ErP-d.Z.

Die amtlilhe Gemnnliste
der dritten Klasse der zweiten Weseler 
Geldlotterie ist eingetroffen und liegt 
zur Einsicht aus in der

Expedition der ^Thvrner preise".

Am Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

_________  Seglerstrabe 23.

Zm  Hause Nellienjtr. 138
ist die von Herrn Oberst 81eobee be­
wohnte 1. Etage, bestehend aus- 
6 Zimmern, Küche, Badestube und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

Katkarinenstrasie 7
möblirtes Zimmer

zu vermiethen.__________

Täglicher Kalender.

1897.
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage



Beilage zu Nr. 155 der „Thmner Presse".
Mittwoch den 7. ZnLi 1897.

12. deutsches Bundesschieszen.
Nürnberg, 4. Ju li.

Das 12. deutsche Bundesschießen ist von etwa 
5000 Schützen aus ganz Deutschland, Oesterreich, 
Schweiz u. s. w. besucht. Auch aus Amerika sind 
einige 4V Schützen mit ihren Damen eingetroffen. 
Gestern Abend fand die Begrüßung in Form eines 
Kommerses in der großen Festhalle auf dem Fest­
platz statt, während die Amerikaner das Fest der 
Nnabhängigkeitserklärung im „Württemberger 
Hof" feierten. Heute Vormittag 11'/° Uhr erfolgte 
der Umzug durch die prächtig dekorirten Straßen. 
Der Festzug stellt in drei Abtheilungen die Zeiten 
Barbarossas, Maximilians und Gustav Adolfs 
dar. Die Kostüme waren den alten Zeiten ge­
treu nachgebildet. Alle die Ritter, Ritterfrauen, 
Minnesänger, Herolde, Fanfarenbläser, Reisige. 
Künstler. Landsknechte. Kaufleute. Patrizier. Ge­
werbetreibenden u. s. w., die wundervollen Wagen 
der Germania und der Minne, ine frohen Ge­
stalten der Schützen, die jubelnden Zuschauer, alles 
dies in dem Rahmen der alterthumlichen 
Straßen der alten Reichsstadt, bot ein prachtvolles, 
geradezu überwältigendes Bild. Es ist nur 
anzuerkennen, daß Nürnberg alle ihre Vor­
gängerinnen übertroffen hat. Vor den am dem 
Marktplatze am „Schöneil Brunnen" errichteten 
Tribünen, auf welchen u. a. Kultusminister von 
Lands,nann. Regierungspräsident von Zenetti. 
sowie die Spitzen der Zivil- und Militärbehörden 
Platz genommen hatten, erfolgte um 12 Uhr die 
Uebergabe des Bnndesbanners an die Stadt. 
Auf dem riesigen Festplatze vor der S tadt löste sich

direktor Vogt hielt die Bewillkommnungsrede. der

Hoch auf den Kaiser und den Prinzregenten, die 
anderen deutschen Fürsten und das deutsche Volk 
aus. Es folgten noch andere Toaste, wie auf die 
S tadt Nürnberg und auf die Schützen. An 
den Kaiser wurde folgendes Huldigungstelegramm 
gesandt:

An Se. Majestät Kaiser Wilhelm U .: Aus 
allen Gauen Deutschlands, aus Oesterreich, aus 
der Schweiz, ja aus Amerika, zu taufenden ver­
sammelt, bringen die deutschen Schützen ihren be­
geisterten Jubel dem deutschen Vaterlande dar 
nud bitten Ew. kaiserliche Majestät, unsere 
patriotischen und dankbaren Huldigungen ent­
gegennehmen zu wollen.
Ein ähnliches Telegramm wurde an den Prinz- 

regenten geschickt. Um5 Uhr beganndas Konkurrenz- 
schießen.

Provinzialnachrichten.
)—( Culm, 5. Ju li. (Gruppenschau.) An der 

am Mittwoch stattfindenden landwirthschaftlichen 
Gruppenschau sind von den 19 landwirthschaft­
lichen Vereinen der Kreife Culm, Thorn und 
Briesen 12 betheiligt, und zwar: Briesen, Brosowo, 
Culm. Culmsee. Kl. Czhste, Dubielno, Neu-Grabia, 
Kokotzko, Lissewo, Lulkau, Podwitz-Lunau, Rhnck 
und Wilhelmsau. Von 90 Ausstellern wird die 
Schau mit 100 Pferden und 100 Stück Rindvieh 
beschickt werden. Die Fläche des Ausstellnngs- 
Platzes betragt 2500 Quadratmeter. Zu Preis­
richtern bezw. Vertretern sind ernannt für Pferde: 
die Herren v. Loga-Wichorsee. Fenski-Kvkotzko. 
Donner-stemau. Peterson-Augustinken. Lewiu- 
Druckenho,. Klatt-Dnb,elno. Weinschenck-Rosen- 
berg, Brandes-Weldenhof; für Rindvieh: Haber- 
mann-Glauchau, Achilles-Dombrowken. Thiemer-

N S N L S L «
Napolla, v. Winter-Gelens: fü̂  SW'e" G ä ^
A  > 7 .L »- « Ü M - W ?

bing-Storlus. Keibel-Flllsm m 7^m E 
und Meseck-Culm; für Geflügel: Zakrzewski- 
Grubno und Herzberg - Friedrichsbruch; für 
Brenen: Dhck - Wilhelmsau und Springfeld- 
Watterowo. Vom Ausstelln,igskomitee, wie von 
per Landwirthschaftskammer sind je 12 Medaillen 
gestiftet worden; außerdem gelangen 3 S taa ts­
medaillen zur Vertheilung.

Bon der Schwetz-Culmer Krcisgrenze, 4. Ju li. 
(Verunglückt) ist gestern der Eigenthümer Schmich 
in Dubielno dadurch, daß er sich infolge unvor­
sichtigen Umgehens mit einer geladenen Schuß­
waffe eine Kugel in den Kopf schoß, sodatz er als­
bald seinen Geist aufgab.

Schwetz, 3. Ju li. (Wegen schwerer Körper­
verletzung und Bedrohung) verhandelte gestern

L u to ^ ° u n d °  den Besitzer Thomas P ^
Lonski bezw. Lonskipiec. DrAAnklagchrche bildet 
ein Nachspiel zu der letzten Schwetzer Reichstags- 
Ersatzwahl. Am 31. März begaben sich die 
größtentheils polnischen Bewohner von Lonskl 
und Lonskipiec zum Wahlakt nach Adwigsthal. 
Nach der Wahl wurde im Kruge tüchtig, gezecht, 
einer der Zeugen giebt an. 20 Schnäpse, ein ande­
rer 2 Liter Spiritussen getrunken zu haben. Bei 
der Gesellschaft befanden sich auch zwei deutsche 
Äähler, die der polnischen Sprache vollkommen 
mächtigen Käthner Hermann Strehlau und Ar­
beiter Richard Motzkus. Sie behaupten, ziemlich 
nüchtern gewesen zu sein und den Polen keine 
Veranlassung zu Thätlichkeiten gegeben zu haben. 
Schon im Kruge zu Ludwigsthal suchte der Ar­
beiter Zwiwka fortgesetzt Händel mit Strehlau, 
den er einmal faßte und zwischen einige Herings- 
tonnen warf. Auf dem gemeinsam unternomme­
nen Heimwege stellte sich der Angeklagte Lutowski, 
em vielfach wegen Gewaltthätigkeiten und Dieb- 
nahl vorbestrafter Mensch. Plötzlich drohend vor 
Strehlau mit den Worten: „Du Hundeblut.
deutsches, wen hast Du gewählt? Den Deutschen, 

Juden, oder den Polen?" Als Strehlau, der 
Mtowski am 31. März zum ersten M al in seinem 
^eben sah, erwiderte: „Das kann Dir egal sein", 
"ahm L. sofort Gelegenheit zu einer Drohung:

„Du deutsches Hundeblut, wenn ich das Messer 
nehme, dann lasse ich Dir die Gedärme aus dem 
Leibe!" Dann nahm er einen großen Stein, ging 
hinter S tr. her und meinte: „Nun habe ich 
etwas auf die deutschen Hunde". Nach kaum 
einigen Schritten flog der Stein auch richtig dem 
S tr. an den Kopf, sodaß er blutete. Nunmehr 
drehte S tr. seinen Stock um und versetzte L. einen 
Hieb über den Rücken. Sofort sprang derZweit- 
angeklagte Petrong hinzu, suchte dem S tr. den 
Stock zu entwinden und rief dabei: „Wenn Du 
noch willst schlagen, dann kannst Du Deine Ge­
därme im Schnupftuch wegtragen!" Auch Peter 
Leppek machte sich an den letzteren heran nnd 
suchte ihm seinen Stock zu entreißen. Endlich 
ging man weiter. Plötzlich drehte sich Strehlau 
um und rief: „Da sieh, da liegt schon einer! 
Motzkus ist todt!" M. lag blutüberströmt und 
bewußtlos am Boden. E r hatte mit einem Stein 
einen schweren Schlag oder Wurf an den Kopf 
erhalten. Der ganze polnische Trupp entlief nun. 
Lutowski sprang in eine Schonung und legte sich 
dort lang hin. Auf das Rufen des Strehlau 
kamen die beiden Brüder Megger heran und 
halfen dem Verletzten wieder auf. Später fand 
sich der Trupp wieder zusammen. Der Gerichts­
hof erkannte mit Rücksicht darauf, daß die That 
vom nationalen Haß diktirt war. gegen L. auf 
3 Monate und 2 Wochen Gefängniß und gegen P. 
auf 30 Mk. Geldstrafe.

Briesen, 5. Ju li. (Auf dem Durchmarsch er­
trunken.) M it klingendem Spiele zog am Sonn­
abend Vormittag das Fnßartillerie-Regiment Nr. 1 
aus Königsberg, welches zur Schießübung in

sam mit ihrem eigenen Leibe die Grenzpfeiler des 
Badeplatzes bildend, und dann stieg die Mann­
schaft in die Fluten. Als die 7. Kompagnie sich 
ankleidete, fehlte ein Mann. Erst nach längerer 
Zeit brachten Fischer mit dem Netze die Leiche 
zum Vorschein. Heute früh brach das Regiment 
nach Marienwerder auf. Von hier fährt das Regi­
ment mit der Bahn nach Königsberg.

Löban, 4. Ju li. (Durch ein mächtiges Feuer) 
wurden gestern Mittag sämmtliche Wirthschafts­
gebäude des Gutes Rosenthal in Asche gelegt. 
Ein zehnjähriger Junge hatte sich einen Schlüssel 
zurechtgeseilt, mit dem er nach dem auf einer 
Scheune befindlichen Storchnests schoß. Durch 
dessen Schuld gerieth die Scheune in Brand. Bei 
dem herrschenden Winde wurde das Feuer aus 
die benachbarte, mit Heu und Klee angefüllte 
Scheune und zwei große Ställe übertragen, sodaß 
in wenigen Augenblicken das ganze Gehöft in 
Flammen stand. Obgleich sieben Spritzen auf der 
Brandstelle erschienen waren, gelang es doch nur, 
den durch eine Brandmauer getrennten Theil 
eines Stalles zu retten. Außer den Heu- und 
Kleevorräthen sind noch acht fette Schweine ver­
brannt. Besitzer des Gutes ist Herr Ritterguts­
besitzer von der Medem-Samplawa.

Bereut, 3. Ju li. (Personalnotiz.) Der königl. 
Kreisbauinspektor Schreiber von hier ist in 
gleicher Diensteigenschaft vom 1. August ab nach 
Merseburg und Regierungsbaumeister Bock von 
hier als Garnison-Baumeister von: 1. Ju li  ab 
nach T h o r n  versetzt worden.

Gruppe. 2. Ju li. (Durch Unvorsichtigkeit ver­
unglückte) vorgestern in entsetzlicher Weise der 
Schmiedemerster Schmeichel in Mischkc bei 
Gruppe, Sch. wollte ein altes Terzcrol, dessen 
beide Laufe bereits seit über zwei Jahren geladen 
waren, entladen und hielt es zu diesem Zwecke 
Mit der langen Schmiedezange, die Läufe nach 
oben gerichtet, ins Schmiedefeuer, damit die 
Schusse zum Schornstein hinausgehen sollten. 
Beim Anfachen des Feuers mit dem Blasebalg 
hat die Waffe wohl eine andere Richtung er­
halten, denn fast gleichzeitig drangen beide Schüsse 
dem Unglücklichen in die Stirn. Der Verun­
glückte ist nach Aüssprnch des Arztes nicht 
zn retten.
... Danzig. 2. Ju li. (Provinzialverband der Vater 
landischen Frauenvereine.) Vorgestern fand hier 
die Generalversammlung des Verbandes der 
vaterländischen Frauenvereine der Provinz West- 
vElßen unter dem Vorsitz der Frau Oberpräsident 
v. Goßler statt, an welcher Delegirte aus Danzig, 
U M ^ u r g  P r. Stargard, Zoppot, Elbing, 
nahme^' ^ E m w e r d e r  und Grandenz theil-
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Saushaltnngsschule m P r, Stargard sind in 
Elbmg und Schoneck neue Schulen ins Leben ge­
rufen worden, von denen die letztere mit einer 
Molkereffchule m Verbindung steht. Die Zahl 
der Haushaltungsschuleii in der Provinz beträgt 
gegenwärtig 8. Einschließlich eines Bestandes von 
26497 Mk. Ende Dezember 1895 betrugen die Ein­
nahmen 30897 Mk.. denen Ausgaben in der Höhe 
von 4246 Mk. gegenüberstanden. Das Vermögen 
des Vereins beträgt also zur Zeit 26651 Mk. I n  
den Vorstand wurden Frau Enß-Dirschau und 
Herr Professor Brachvogel - P r. Stargard neu- 
gewählt. -

Argenau, 4. Ju li. (Ein äußerst dreister Ein­
bruch) wurde gestern Nacht bei der verwittweten 
Frau Sattlermeister H. verübt. Der Dieb stieg 
in eine unbewohnte Kammer ein und durchsuchte 
erst diese, dann die anstoßende Werkstelle, in 
welcher ein Lehrling schlief, der zwar erwachte,

aber sich aus Furcht schlafend stellte, erfolglos. 
Zuletzt drang er durch die Küche in die während 
der ganzen Nacht durch eine Nachtlampe er­
leuchtete Wohn- und Schlafstube ein. Frau H. 
erwachte, als der schwarz gekleidete Kerl eine 
Uhr an sich nahm. Als sie um Hilfe rief. flüchtete 
der Spitzbube ins Freie, einen guten Herrenanzug 
und eine Bettdecke mitnehmend. Die aus die 
Hilferufe herbeieilenden Gesellen eines benach­
barten Bäckermeisters konnten den Einbrecher 
leider nicht mehr erwischen.

Juowrazlaw, 4. Ju li. (Die Leiche) eines neu­
geborenen Kindes ist im Abort des v. Jackowski- 
schen Hauses auf der Soolbadstraße gefunden 
worden. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Bromberg, 4. Ju li. (Die Delegirten-Ver- 
sammlung des 16. Märkisch-Posener Bundes­
schießens) wurde heute hier in Prinzenthal- 
Schleusenau durch den Bnndesvorsitzenden, Herrn 
Rentier Heinrich-Posen, eröffnet. Nach Einsicht 
der Legitimationen wurde festgestellt, daß 14 
Gilden durch ihre Vertreter vertreten waren. 
Der Bund umfaßt gegenwärtig 18 Gilden mit 
1403 Mitgliedern. Die Einnahme betrug 1204,76 
Mark, die Ausgabe 609 Mark 17 Pf., der vorzu­
tragende Bestand 595 Mark 95 Pf. Nachdem die 
gelegte Jahresrechnung geprüft und für richtig 
befunden war, sprach die Versammlung die Ent­
lastung aus. Ein Antrag des Bundesvorstandes: 
„Verlängerung des offiziellen Bundesschießens um 
einen Tag" wurde abgelehnt. Ein Antrag der 
Gilde Schneidemühl: „Nach Schluß des offiziellen 
Bundesschießens dürfen weder Geld noch Silber­
lagen nachgeschossen werden", wurde angenommen, 
zumal im Sinne des Antrages bereits früher 
Verfahren wurde. Zwei Anträge des Bürger- 
schießvereins Winrich von Kniprode-Culm: „Das 
Bundesschießen findet vom Jahre 1898 ab alle 
zwei Jahre statt" und „den Paragraph 3 des 
Bundesstatuts dahin abzuändern, daß jede Gilde 
einen, größere Gilden für je 50 ihrer Mitglieder 
einen Vertreter znr Delegirten-Versammlung zn 
entsenden haben", wurde abgelehnt. Ein Antrag 
der Gilde Bromberg: „Das Beschießen der Fest- 
bezw. Bundesscheibe erfolgt der Regel nach 
gildenweise, wie sie durch das Los ermittelt 
werden. Nachzügler sind berechtigt, nachzuschießen, 
so lange die Scheibe steht", wurde mit der Modi­
fikation angenommen, daß nur begründetes und 
entschuldigtes Fehlen zum Nachschießen berechtigt. 
Bei der Wahl des Festortes erhielten Gnesen 10 
Stimmen. Czarnikau 9 Stimmen. Das nächst­
jährige Bundesschießen findet also in Gnesen 
statt. Die Gilde Wongrvwitz wurde wegen rück­
ständiger Beiträge gestrichen und die Gilde Krone 
a. Br. aufgenommen.

Landsberg a. W., 4. Ju li. (Während der 
Eisenbahnfahrt verunglückt.) Am Mittwoch früh 
wurde auf der Bahnstrecke zwischen Zantoch nnd 
Gnrkow ein zermalmter menschlicher Körper auf­
gefunden. Aus den vorgefundenen Papieren ging 
hervor, daß der Todte von einem Gute in Ost­
preußen stammte und als Reservist einen Ge­
stellungsbefehl an das Kaiser Alexander-Garde- 
Grenadierregiment nach Berlin erhalten hatte. 
Wahrscheinlich ist er von der Plattform des 
Wagens gestürzt.

Lokalnachrichten.
Thorn, 6. Ju li  1897.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Post.) Die 
Postauwärter Pose in Danzig und Reiter in 
Marienburg haben die Postassistentenprüfung be 
standen. Versetzt sind: der Ober-Telegrapheuassi- 
stent Klein von Thorn nach Danzig, die Post­
assistenten Jaskulski von Flatow nach Jnowraz- 
law, Pankonin von P r. Friedland nach Flatow.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichts- 
direktor Graßmann. Als Beisitzer fungirten die 
Herren Landrichter Kretschmann, Dr. Rosenberg, 
Woelfel und Gerichtsassessor Paesler. Die S taa ts ­
anwaltschaft vertrat Herr Staatsanw alt Petrich. 
Gerichtsschreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr.
— Neben verschiedenen Berufungssachen wurde 
auch gegen die unverehelichte Antonie Jendrze- 
jewski aus Mocker wegen einfachen nnd schweren 
Diebstahls verhandelt. Angeklagte war geständig, 
der Händlerin Kupke in Thorn zu zwei verschiede­
nen Malen Geldbeträge von 5 bezw. 20 Mk. aus 
einer Kommodcnschublade gestohlen zn haben. 
Den zweiten Diebstahl führte sie in der Weise 
aus. daß sie durch einen Schlosser, dem gegenüber 
sie sich für die Tochter der Kupke ausgab, die 
verschlossene Stubenthüre der Kupke öffnen ließ 
und dann die 20 Mk. sich aneignete. Sie wurde 
zn 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß verurtheilt.
— Alsdann hatten sich der Maurergeselle Dominik 
Borzhszkowski und der Arbeiter Johann Wero- 
niecki aus Culm wegen Diebstahls im wieder­
holten Rückfalle zu verantworten. Sie waren be­
schuldigt, am 19. Februar d. I .  vom Bahnhof 
Culm mehrere Zentner Steinkohlen gestohlen zu 
haben. Trotzdem die Angeklagten den Diebstahl 
bestritten. so wurden sie desselben doch für über­
führt erachtet und dafür ein jeder von ihnen mit 
4 Monaten Gefängniß bestraft.

, ------ -------------- ------- angekleidet
m ihre Betten gelegt werden. Gewöhnlich ge­
schieht dies aus Bequemlichkeit, damit die Kinder 
nicht aus- und angezogen werden müssen. Wenn 
es der M utter bekannt wäre, wie schädlich diese 
Gewohnheit ihrem Liebling ist, so würde sie ganz 
gewiß nicht die Mühe scheuen, ihn zum Schlafen 
auszuziehen. Namentlich jetzt, wo wir in der 
heißen Sommerszeit lebe», ist das Ausziehe» der 
Kinder beim Schlafen von ganz besonderer 
Wichtigkeit. Das Kind, welches in seinen Kleidern 
geschlafen hat, wacht vielleicht, vorn Schweiß er­
mattet und erschöpft, auf und ist deshalb, statt 
vom Schlaf erquickt, vielfach mißgestimmt. Die 
Bänder nnd Knopfe der Kleider haben die Unter­
leibs- und Brustorgane gepreßt und das Athem- 
holen nnd die Verdauung erschwert. Es versäume 
deshalb keine M utter, die Kinder auch beim

Mittagsschlaf ihrer Kleider zu entledigen, und 
achte darauf, daß dies niemals unterlassen werde. 
Fröhliche Kindergesichter beim Erwachen werden 
der Lohn für diese kleine Mühe sein.

Mannigfaltiges.
( S e l b s t e n t l e i b u u g e n . )  Der Oberstabsarzt 

Gading von 154. Infanterie-Regiment hat sich in 
einer Görlitzer Nervenheilanstalt im Zustande 
geistiger Umnachtung den Hals durchschnitten. — 
Erschossen hat sich im Glacis zu Torgau ein 
13 jähriger Obertertianer des dortigen Ghm- 
nasiums. Der jugendliche Selbstmörder war von 
der Anstalt verwiesen worden, weil er gelegentlich 
eines Besuches der ostafrikanischen Ausstellung in 
Leipzig einige werthvolle Dolche an sich genommen 
haben soll.

( Exp l os i v  n.) Am Sonnabend fand in Kopen­
hagen im dortigen militärischen Laboratorium eine 
Explosion statt, bei welcher vier Arbeiter, von 
ihnen zwei schwer nnd einer lebensgefährlich, ver­
wundet wurden. Die Explosion erfolgte bei der 
Entladung einer Geschütz - Patrone, Kaliber 75 
Millimeter. Die Ursache ist unbekannt.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirungen der Danziger Produkte»-

von Montag den 5. Ju li  1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usänremüßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inlüud. 

hochbunt und weiß 745—793 Gr. 154 -IM 
Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 762 
bis 750 Gr. 108'/- Mk. bez.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Viktoria- 92 Mk. bez.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 141 
Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,35 Mk. bez., 
Roggen- 3.40- 3,65 Mk. bez.

K ö n i g s b e r g .  5. Ju li. ( S p i r i t u s -  
bericht.) P ro  10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr. 
Fest. Loko nicht kontingentirt 40,70 Mk. Br.. 
40.50 Mk. Gd.. Mk. bez., J u l i  nicht kon- 
Un^entirt 40,60 Mk. Br.. 40,40 Mk. Gd.. 40.40

Standesamt Thorn.
Vom 28. Juni bis einschl. 3. Ju li 1897 sind 

gemeldet:
s. als geboren:

1. Arbeiter M artin Lida, T. 2. Arbeiter Josef 
Zielinski, T. 3. S attler Johann Daus, S . 4. 
Maurergeselle Anton Rutkowski, S . 5. Böttcher 
Gustav Bröker, S. 6. Schuhmachermeister Balt- 
hasar Jasiecki, T. 7. Gerichtssekretär Felix Gest- 
micki, T. 8. unehel. S . 9. Droschkenbesitzer Joh. 
Pokornh, S. 10. Schuhmacher Wladislaw Sw- 
winski, T. 11. Sergeant-Hoboist im Art.-Regt.11 
Anton Dombrowski, T. 12. Lehrer Anton Szp- 
manski aus Berlin, S. 13. Registratur Arthur 
Krause, T.

b. als gestorben:
1. Schuhmachermeisterfrau Veronika Jerzembeck 

geb. Blasejewicz, 30 I .  7 M. 20 T. 2. Händler 
Karl Paczkmvski, 72 I .  4 M. 30 T. 3. Kauf- 
maiinswittwe Elise Pichert geb. Schwartz, 45 I .  
2 M. 17 T. 4. Antonie Zielinski. 8 '-  S t. 5. 
Seifensiedemeisterfrau Anna Marie Schmidt geb. 
Peters. 38 I .  9 M. 17 T. 6. M aria Werner. 
1 M. 22 T. 7. Arbeiterwittwe Marianna Mar- 
kowski geb. Przechowski, 71 I .  8 M. 25 T. 8. 
Stadtkämmererwittwe Äilhelminc Schmidt geb. 
Berndt. 80 I .  8 M. 12 T. 9. Margarethe Wil­
helm. 1 M. 13 T

o. zum ehelichen Anfgebot:
1. Schutzmann Emil Prick-Hamburg und Anna 

Jaroszewski. 2. Arbeiter Franz Olkiewicz und 
Hulda Kripp. 3. Sergeant im Pionier-Bataillon 
Nr. 2 Wilhelm Heider und M artha Both. 4. 
Dachdeckergeselle Paul Ortschwager und Marianne 
Filipiak. 5. Ziegler Karl Eduard Samnlewicz- 
Freimack und Ottilie Pahl-Weißcnhöhe.

s. ehelich verbunden:
1. Schlosser Karl Grotjau mit Pauline Leh- 

mann-Mocker. 2. Schneider Theophil Templin 
mit Antonie Maliszewski.

Standesamt Podgorz.
Vorn 25. Ju n i bis einschl. 1. Jn li  1897 sind ge­

meldet:
» als geboren:

l. Arbeiter Lorenz Brendel, T. 2. Schlosser 
Karl Dörk-Stewken, S.

d. als gestorben:
1. Brunislans Prilewski, 10 M. 2. Eine Todt- 

geburt. 3. Helene Taczkowski. 1 I .  5 M.

Lei jetzigen warmen lagen
machen wir auf die Mottenvertilgungs-Essenz von VViokere- 
keimer aufmerksam. Zu beziehen von kV ZebwarLloss 
Sökne, Berlin 8W , Markgrafenstraßc 29; ri Fl. 0,50 
l.—, V2 Ltr. 2,75. Vi Ltr. 5,50.

Die ^uskunttsi HvIrilNZnolpfvlKK in
keriin w., Vliarlollenetr. 23, unterlnM 21 Lureaus 
in Lnropa. mit über 500 H.llA68t6l1t6v; äie ibr ver- 
bünäete Ike 8raÜ8lree1 Lompan  ̂ in den Verein. 
8taaten u. Australien 91 Lnreaus. larike postt'rei.

LMutLmittel.
8peeia1 Preisliste versendet in Aeseblossenem Oouvert 
ovne I'irma sse ên Livsendunx von 20 in Narke»

HV. « .  S N e lv I t ,  5ri»nitfurt L./bl.



1. Zieh,,na d. I. Klasse 197. Kgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung von, 5. J u l i  1897, V o rm it ta g s .

N u r die Gewinne über « O  M ark find den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
68 138 294 466 653 818 47 68 1023 121 329 99 548

59 64 633 894 »155 354 58 551 746 (100) 901 »098 159 
299 339 452 654 776 85 883 926 4077 (200) 97 175 249
60 392 815 82 966 (100) 79 6013 63 1361100) 418 76 630
(300) 955 «088 374 433 611 73 84 716 27 33 81 834 976 
7079 256 334 51 69 (150) 429 517 26 618 703 8029 286 
336 72 76 532 47 61 99 633 899 931 71 «065 90 141
212 31 37 1200) 75 99 1200) 357 459 80 590 611 13

11,002 64 1100) 206 1100) 624 11211 350 1150) 68
716 952 12141 447 511 606 9 767 815 55 56 1300) 60 91 
991 1S057 108 73 303 420 956 14036 60 149 200 376
495 576 640 777 824 75 979 1S032 335 428 35 44 578 905 
1V101 72 82 244 65 1150) 343 436 641 764 863 17054
71 1100) 81 186 361 456 552 623 960 1100) 82 18101 7
69 231 314 67 518 34 670 97 711 925 1V022 97 231 63
365 459 583 684 98 900 10 55

»«046 107 520 844 930 »1202 36 361 476 695
740 897 920 33 2S111 255 93 680 725-94 950 »»214 76 
315 55 1100) 418 30 540 622 46 95 963 »4043 239 367
468 522 38 92 6o6 16 810 40 99 923 43 »5016 61 307 
75 446 665 69 790 818 »«029 155 89 501 3 695 761
»7086 95 175 410 96 538 609 (100) 972 »8074 125 40
56 443 500 73 675 898 »«046 262 322 88 498 606 892
987 (150)

»0106 422 769 813 900 »1301 584 814 43 937 60
»2073 127 216 27 32 348 641 (100) 672 S»o40 186 267 
74 98 443 77 84 603 826 915 »4019 115 49 87 488 662 
66 727 62 1100) 927 »5011 237 325 483 85 98 567 98
612 68 1100) 786 848 997 »«375 425 34 43 99 789 847
83 971 »7121 388 94 451 587 699 807 70 »8072 100 47 
227 364 509 894 »«077 143 247 323 606 18 40 702 42 1100)

4«004 24 59 274 416 592 674 90 841 90 974 41096 
185 1100) 211 469 83 551 778 4»079 162 63 466 630 40 
765 914 95 4S070 272 301 97 493 537 676 724 41 50
802 44043 53 228 54 75 303 98 486 94 543 670 922 59 
45433 572 651 777 815 992 4«025 65 177 427 542 71
«63 94 704 65 80 90 960 82 47006 123 63 415 89 527
86 612 70 872 906 48010 77 327 417 91 777 851 4«437 
569 634 81 702 26 939

S E 2  38 151 83 383 95 403 37 76 1100) 706 11 12 
861 63 912 16 37 51040 92 230 304 58 74 423 518 47 
910 23 1100) 5»202 49 64 348 405 605 773 845 1100) 947 
99 58017 235 43 71 340 431 77 79 83 550 1100) 52 676 
722 92 830 915 54199 264 96 460 628 v2 97 733 5 5325 
28 769 916 95 5«022 86 132 314 418 67 554 845 946 
57305 400 634 73 717 34 94 58037 219 55 72 394 521
36 604 52 914 1150) 5«138 1100) 257 344 61 402 509
678 727 809

««096 246 386 543 796 909 «1006 197 208 22 519

96 526 649 ««067 182 214 96 326 46 479 518 772 847 
70j86 96 «7133 70 210 56 69 1100) 322 93 4o2 12 
851 72 933 «8030 49 280 81 333 412 502 ««174 233 
312 554 716 93

70093 112 53 264 1100) 487 600 69 760 71 354 443
94 564 86 93 614 7»029 251 335 442 505 99 647 57 
848 936 99 7»249 1100) 600 700 852 68 964 90 74048 
50 199 467 79 517 41 626 59 62 863 84 971 75007 74
89 146 1100) 315 539 791 866 927 45 7«174 209 309 
1100) 83 651 62 613 51 56 63 1100) 80 910 7 7042 59 68 
102 1100) 459 562 96 846 78114 73 335 62 4.'4 554 685 
37 731 41 88 819 7«029 1100) 108 10 525 656 57 882

80140 80 1100) 258 301 77 421 1100) 504 649 851 
917 8L189 284 456 503 84 829 977 8»088 260 320 508 
923 76 88142 286 352 78 1100) 459 87 l»000«) 561 65 
67 85 748 875 87 948 84041 211 25 333 46 414 562 808 
43 79 8S029 128 37 223 55 61 450 70 609 775 859 74 
965 8V065 71 304 55 594 895 929 63 76 87026 65 75 
152 709 924 37 78 88263 73 344 407 564 616 19 30 
8«013 151 53 535 695 735 835

«0042 67 100 78 1100) 83 256 57 329 432 675 
1100) 93 778 95 850 67 88 «1251 71 666 97 716 32 
813 «»112 39 256 356 491 549 636 40 41 806 37 943 
«»114 18 337 474 509 23 52 61 616 869 957 1100) «4062
90 120 27 277 308 1150) 593 603 54 781 938 62 63 98 
«6072 94 103 20 271 306 90 559 67 651 768 77 889 
««212 1100) 14 25 48 441 89 730 892 «7080 155 359 522 
677 725 37 995 «8049 137 60 293 496 646 868 ««012 
93 160 79 306 697 99 925

100207 92 322 96 401 829 83 966 97 101046 157
95 241 338 435 54 651 69 710 968 10»201 385 406 822 
SOI 58 88 10»014 311 470 512 87 97 661 752 57 854 66
91 940 104003 18 23 86 240 1200) 445 901 7 30 105079 
98 1öS 99 234 65 347 550 621 39 769 804 10«042 145

223 45 87 395 916 107102 306 13 81 456 802 108058 
247 718 7<> 77 824 101,020 361 530 728 50 8 6 978 1100) 

110126 68 203 8 25 32 318 410 517 947 7? 92 
111137 341 69 86 438 76 527 65 624 47 903 16 71 
1 ll»139 55 93 203 24 408 648 783 800 63 11»167 302
65 66 856 922 114355 72 81 671 92 780 815 33
115048 111 15 61 283 428 1IV005 11 181 223 559
83 858 910 13 117068 76 304 561 644 718 1,>.<)59 355 
417 535 723 931 11V182 238 317 46 612 809

1»0349 575 649 705 (150) 52 78 804 22 909 1»1U7  
225 94 333 523 39 44 678 962 I2S129 341 f100) 421 24 
88 93 810 76 I»S071 228 644 834 94 ,»4327 99 468
567 (500) 618 90 707 30 80 900 71 85 1L5549 685 700 
927 1»«098 164 70 98 287 377 408 511 43 (150) 744
879 957 «0 77 1»V285 337 418 893 9031150) 73 128156 
560 661 704 876 942 48 1LS114 272 550 96 842

,»0101 55 226 382 554 615 1 r 1296 311 597
631 63 840 933 1S»145 62 74 229 482 721 936 ,»»220  
317 433 598 635 999 ,»4361 80 643 82 95 663 705
94 874 LSS019 22 495 657 771 79 892 986 ,»«090
128 (SOOO) 311 68 432 90 813 18 908 ,  »7214 342 55
68 436 44 633 810 900 1S8019 94 149 61 223 307 429
618 924 1»S005 526 661 85 783 808 904 33

140042 218 527 49 975 ,4 ,1 2 4  225 574 669 920 34 
14»070 188 205 13 383 597 898 ,4»025 67 93 360 466
520 633 731 896 943 65 98 ,44020 224 325 411 561 714
145112 282 381 573 621 703 87 92 ,4«044 51 162
209 604 46 761 988 L47016 29 63 (150) 175 215 451
505 664 791 816 32 914 ,48152 361 403 610 804 900 86 
14V153 312 85 92 417 69 542 46 727 40 (100) 52

150157 217 61 479 524 55 652706 58 72 896 ,  51033
209 424 15»262 480 558 71 670 810 67 68 95 1 53101
207 484 604 83 954 ,54052 135 293 319 404 833 94
155092 103 65 (1001 207 87 468 73 15«180 265 (100)
68 334 (200) 54 575 79 711 915 157077 250 305 414
521 87 635 731 38 46 158079 152 (100) 248 84 452 572 
624 37 150113 238 341 488 793 808 77 988

1«0040 153 86 90 301 16 22 447 914 70 L«,160
210 396 412 887 909 ,«»012 29 50 77 173 568 713 814
1tt»017 1 40 239 366 68 414 530 634 777 801 1S4022
407 610 750 66 813 32 909 22 98 1«5117 387 424 53
814 1««064 328 34 520 734 812 LV7099 166 242 391
475 538 606 706 1«8066 421 524 787 945 65 83 1««076 
161 213 349 63 631 833 930

170212 (160) 49 (200) 329 66 69 408 37 752 )200) 
849 933 43 17 1015 49 107 35 83 241 425 84 683 1 7»06? 
157 248 69 356 410 605 754 998 17»136 55 367 411 510 
612 958 174053 60 105 30 53 285 340 578 603 705 36
17L"92 117 77 276 315 98 <125 534 52 622 91 974 17«t37 
41 224 27 546 (100) 720 829 56 57 l150) 78 935 177119 
43 364 472 82 665 (100) 178074 87 146 512 92 649
170057 318 (150) 466 510 46 622 838 995

181,008 111 210 326 80 432 83 545 92 649 801 82 
972 18,056 (100) 465 545 46 804 89 L8»o91 298 612 
63 733 51 88 98 8S3 37 84 934 36 61 18»019 130 54
99 221 318 42 91 404 576 790 (100) 829 (100) 46 85 922 
65 184)05 53 225 525 666 78 886 1 85237 302 89
644 883 88 941 55 18«090 373 598 789 819 943 187028 
50 84 148 992 1 88261 366 67 (300) 76 649 1 8V108
57 263 465 658 64 88 777

190150 95 341 64 93 439 539 58 686 735 88 1V1329 
414 ( ,LOO) 19 35 37 521 628 95 (300) 965 1VL176 91
847 99 635 763 L«»291 319 557 661 909 14 37 1 V 4 E  
60 80 86 138 48 270 453 553 615 6690 934 1V5127 266 
362 469 574 624 955 73 ,««175 233 56 82 317 436
521 605 46 1«7011 12 53 110 213 54 313 478 89 545
6 / 620 45 710 (200) 885 933 1V8007 20 41 234 436 85
661 794 A )3 ^  ^  948 10S113 52 203 73 396 402 90

»00029 217 328 41 61 580 697 712 16 37 841 991 
»01039 116 243 81 375 422 518 53 82 635 824 78 942 
92 »0»212 48 96 594 713 78 955 86 »0»049 214 17 
60 (100) 327 477 563 673 824 74 906 17 50 «04164 
214 335 58 516 48 783 651 »OS079 165 91 373 534 52
836 75 749 »00025 406 40 575 600 701 846 (100) 05
»07102 215 352 75 631 40 62 711 35 51 633 »08122
380 580 96 97 601 »00059 (150) 63 98 177 299 615 976 

»10085 192 224 328 433 567 835 962 »11295 766
96 »1»493 522 957 98 »,»153 (100) 268 442 520 51 61 
694 732 808 930 (100) 81 (150) 96 »14031 54 168 206
12 666 918 »,5078 92 118 518 35 718 96 906 29 34
72 86 »,«029 221 (200) 374 579 623 82 »17307 64 410 
617 784 984 (100) »18036 44 47 108 21 76 282 364
430 531 38 822 88 SLS108 407 35 508 63 674 706 820 72 

»»0022 59 72 244 607 » r i  174 87 222 54 434 69 
81 698 721 880 »»»109 51 82 63? 820 »»»037 53 131
569 »»4196 478 556 602 39 739 607 939 6t 68 »»5054 
86 209 57 (100) 422 47 67 537 75

I m  G ew iliu rade  verb lieben: i  Gewinn zu lüooo Mt., 
1 zu 10000 Mt.. 1 zu 5000 Mt., 1 zu 3000 Mt., 3 zu 1500 Mt., 
9 zu 500 M t

1. Ziehung d. I. Klasse 1S7. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 5 J u l i  1897, N achm ittags.

N u r die Gewinne über « O  M ark sind den betreffende» 
Nummern in  Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
2 156 88 406 749 90 895 1182 87 317 50 405 89 521 

605 6 48 804 36 937 62 »025 130 (100) 48 390 402 98
674 877 927 69 »056 290 778 89 4100 65 210 23 425
75 743 90 93 (100) 965 5062 107 74 295 327 83 438 58 
705 986 (100) «037 240 50 73 330 445 518 60 754 7317

10 W ^ , k M » 7 ? 5 ^  S7S A)7 l15M

L, 58 85 828 lIM l » E S  SIS 707 19 868 7t 72 17043 
101 4 53 410 665 785 813 45 925 18015 192 272 79
392 429 501 12 24 99 «94 979 10045 220 429 760 884

20067 31« 427 915 82 85 2,167 216 342 401 16 74

«37 «8 S75 8g igz gg 248 l l lU  3«1 «10 843 98
673 28039 220 436 87 638 704 28 98« 20253 491 577

U Ä L K » « « ? «  ' S  W
228 762 80 84 802 933 (100) 62 »»067 288 585 793
»4264 69 327 74 405 511 702 817 944 »5006 174 211
70 96 314 42 425 34 39 628 (100) 970 »«129 (500) 270
307 38 749 823 88 (100) »7056 94 233 34 71 817 54
»8044 312 (100) 59 596 740 SV043 339 61 504 822 

40109 (150) 42 437 698 745 864 77 41129 324 447 
660 68 89 652 98 734 86 99 815 32 947 4»179 253 419 
622 93 732 97 866 85 4»103 16 58 762 871 44123 (100) 
41 95 473 83 673 708 81 903 45000 10 162 205 389
504 749 4«010 11 168 361 628 893 47144 45 90 315
62 436 76 522 77 641 73 828 48 80 48183 269 326 35 
526 57 70 727 816 69 923 25 l100) 4V024 39 130 296
350 82 585 794 840 42

50121 72 377 434 98 530 785 94 834 977 51002
252 306 562 615 40 851 922 5»089 204 53 658 772 (100)
841 992 5S059 159 68 422 855 (100) 66 (100) 946
54093 461 541 (100) 680 718 997 55196 247 49 316 58 
406 58 573 638 75 700 37 824 906 67 78 96 5«148 339 
99 472 96 572 802 8 17 46 (100) 98 923 57061 94 191
376 435 76 790 894 994 58084 128 54 380 505 616 66
737 5V154 55 (100) 370 83 421 79 629 988

«0281 387 524 69 (100) 614 745 66 917 «1000 124
72 378 486 87 515 90 637 820 62 911 (150) 39 97 «»034 
165 88 287 342 43 70 518 31 82 631 33 866 994 «»142 
1150) 49 51 244 335 430 516 22 625 760 986 «4A11 14
55 77 97 191 257 94 468 502 933 «5022 25 102 17 66
93 227 529 618 58 98 815 ««192 99 205 302 420 34 85 
513 «7029 32 226 577 710 72 94 829 34 «8083 232 52
88 ««060 82 176 84 326 448 78 659 705 866 906 

70064 199 346 69 91 541 58 663 800 58 71014 190
292 331 35 447 571 773 77 92 948 7»010 318 81 482
782 916 18 7S264 532 79 780 901 2 74101 333 402 5
75 784 920 88 75003 88 134 37 91 242 432 618 725 42 
79 811 33 78 98 7«171 96 639 890 967 77000 403 71
597 635 712 98 908 78071 126 99 400 651 7V097 122
283 334 615 30 73 838 934 37 49

80081 208 15 330 62 807 52 905 81086 193 392 598 
649 59 60 868 973 8»079 115 207 323 84 98 8S003 235 
302 4 456 76 508 84 643 819 38 99 940 84050 140 250 
97 695 729 51 852 991 85020 326 817 8«068 186 255
385 400 69 85 506 833 47 986 87052 119 83 210 93 358 
504 36 688 945 88107 223 360 93 498 563 612 62 760
74 833 8«002 133 522 684 89 721 869

«0109 82 242 524 «1029 (10 000) 195 223 28 320 
595 602 «»027 72 153 88 89 292 97 371 469 620 46
744 840 86 977 «»115 362 96 533 652 804 990 «4063
106 40 47 56 294 504 68 (150) 678 700 69 892 922 64 90 
95 «5082 571 848 919 25 72 ««103 495 79 546 56 842 
964 82 «7008 69 145 (200) 45 ' 99 517 631 56 834
«8320 66 514 53 55 93 (100) 660 «7 723 827 «V07 366 
426 80 93 823 869

100105 468 568 633 716 36 38 1 01005 204 54 684 
732 40 808 10S019 60 139 374 609 725 40 (100) 7L 626 
931 99 ,  05067 143 270 486 638 70 765 (100) 932 70
89 97 104327 90 (200) 479 90 667 971 105001 202 55
388 423 65 659 741 807 77 (500) 90 91 10S046 56 138
253 99 321 65 415 519 54 679 98 806 32 939 68 , 07283 
349 442 580 90 (160) 751 644 935 108121 45 88 292 389 
410 37 49 63.'. 73 756 970 82 97 10V214 648 856 900 72 73

,10023 46 229 389 (200) 825 26 931 1,1008 190
289 312 513 17 74 706 96 821 902 11»010 78 413 601

! 79 875 971 94 113158 (100) 59 211 492 97 630 777 855 
> 952 1,4026 208 324 66 443 670 74 722 49 64 865 8S

905 1,5225 609 (150) 62 729 110209 438 44 571 63,
84) 82 938 40 117046 55 211 683 816 902 38 118015 
152 366 81 90 591 651 59 758 818 930 44 11V017 312
15 55 606 17 766

' 1L0051 78 95 105 98 227 96 306 437 (100) 70 547
- 609 782 1S1068 227 (100) 61 505 9 91 610 28 86 934
- 1SS169 228 29 320 52 75 98 595 778 887 94 (100)
! 1»»040 100 10 75 88 233 47 79 452 84 85 554 692 858
- 85 935 94 ,»1033 125 442 63 620 ,»5046 170 223 54 
' 56 90 328 406 86 566 90 126029 120 344 450 1S7014

24 140 44 274 423 81 532 608 32 57 (150) 952 1S8000 
49 5o 166 250 450 977 1S0132 581 766 95 (200) 868 

1SO060 187 276 346 642 83 91 ,»1026 217 19 330 
539 778 867 86 941 82 ,»»052 87 115 97 294 542 613
783 955 1»3096 174 226 47 885 (100) 92 9)9 24 ,»4188  
352 472 92 528 651 73 750 800 (100) ,»5198 326 720
LU N-/100) 136019 ß? 556 748 847 1»7045 291 389
o29 705 888 948 138085 314 486 662 629 59 70 772 91 
831 41 69 130035 60 64 115 282 389 548 62 736

,40002 68 343 526 802 15 938 99 141146 281 82 
31S 32 38 707 73 935 (100) 14S038 397 463 513 613 47 
818 143035 49 293 373 558 695 701 144174 396 587
630 39 719 97 145162 806 37 14«156 929 147036 65 
151 59 200 (100) 355 96 405 19 49 540 661 913 76 92 
148056 157 229 312 419 606 (200) 33 65 734 894 915 
1AVUN 91 95 287 90 314 30 38 49 643 (100) 89 (300)

1 S E )  347 81 92 40) 653 75 815 (100) 17 53 
181414 533 73 663 653 60 992 96 15»033 66 495 666
§49 I49 68 188176 93 213 378 409 10 85 655 773 811
66 962 90 (100) 154241 (100) 52 (100) 381 744 870 90

196 246 53 311 424 (200) 86 547 625 92 
731 823 54 56 920 150177 206 10 46 534 93 697 737
981 157218 456 589 628 712 70 944 158184 280 456
532 (150) 47 731 868 15V325 522 639 850 60

,«0179 98 209 87 407 29 533 756 90 987 ,«1012
179 (200) 273 337 547 652 834 913 43 1v»007 139 90
219 39 63 427 28 52 518 675 817 39 52 62 996 1«»073 
107 61 295 376 451 527 34 37 823 1S4023 ,500) 86(100) 
11o 80 529 66 805 (100) 903 28 ,«8091 212 26 384 560 
648 982 1 68112 22 26 87 790 888 92 167155 236 76
379 46o 514 969 (150) 168002 (100) 85 139 282 363 449 
834 970 90 ^  ^  855 I6V142 272 98 365 !150) 67 458

778 9ßg 17,363 85 501 17S225 
?36 456 743 45 64 881 17S038 69 300 50 470 636 90
<99 834 978 174032 200 335 59 438 92 784 869 923

326 ?i 491 792 880 176009 123 33 87
(LsOOO) 292 360 61 452 882 982 177328 495 531 675

90 178108 374 469 596 681 923
17V130 61 259 303 92 404 86 529 35 56 611 794 814

180069 113 48 218 31 307 72 629 35 85 726 59 989 
181140 47 69 727 884 920 (100) L8»314 92 (150) 487
676 868 976 18S004 133 408 16 63 597 611 739 95 848 
58 990 184182 398 416 536 70 707 23 47 808 68 185171
90 392 411 35 37 68o 786 876 903 18«013 37 50 118
2W 44 80 90 305 (100) 471 529 58 606 36 71 741 65 863 
9W 31 60 187107 421 562 72 805 24 922 188068 139 
57^61^929^88*0 ^ 2  637 809 995 18V138 217 812 28

1V0123 253 626 769 1«,122 80 304 21 457 69 (200) 
586 682 728 4) 807 68 974 1v»468 522 79 94 655 747
822 1V»116 (100) 270 323 435 620 (100) 48 50 920
1V4002 201 346 446 525 688 89 836 81 85 967 1VS445 
522 77 832 928 1VS000 68 72 147 (SOOO) 218 460
N ^ ? 7 8  1V7033 357 93 592 610 844 1«8324 28 528 
39 74 699 1VV117 (100) 221 350 620 35 620 50

»00653 63 700 928 44 »01093 222 382 402 718 (150) 
»0»430 633 604 708 50 »OS069 73 133 58 79 (100) 365 
472 506 (100) 717 55 74 »04023 46 135 206 457 522
823 45 »OS158 92 206 (100) 98 344 528 42 94 631 36
87 92 93 850 84 LO«067 259 394 455 62 90 517 85 698 
»07146 285 363 615 837 78 »08149 342 428 504 907
»0V111 254 449 66 550 69 665 806 24

»10006 186 279 87 303 46 65 (100) 87 90 869 912 24 
»11202 84 602 (100) 888 914 »L»118 64 234 399 412
725 891 95 »1»162 »14177 243 44 303 594 »15056
465 576 758 893 922 »1«031 39 112 52 84 227 408 33
63 69 519 615 »17152 53 228 551 90 91 716 882 908
33 »18039 60 293 313 642 90 744 823 (100) 62 934 96
»1V015 26 157 405 33 42 515 31 608 752

»»0444 970 »»,244 488 510 49 642 603 98 »2»134 
42 84 86 226 65 70 322 59 597 687 701 59 74 881 962
91 93 (100) »»»058 138 49 229 75 392 721 »»4005
135 92 259 70 466 570 92 96 607 747 808 82 942 »»S022 
(100) 77 84 115 74 215 308 20 544

I m  G ew innrade verb lieben; 1 Gewinn zu 3000 ML,
^  zu 1500 Mt., 6 zu 500 Mt.______________________________

« T /v U e  D aw e/r
in  und außer dem Hause

Frau Imilie 8vknoegL88,
L r i » e u s e .

8evi1e8te. 27 (Na1ii8apo1t,eke).
Haararbeiten

werden sauber und b illig  ausgeführt

H a n s l s l s p l r o i » « ,
lauekelkmente, 

lnrluktion8-/tpparats, 
eislrlro-IVlagnele, 

Llektrwoke Kloelien, 
t.situng8l>ratit,

v r U v K K n ö p f k ,  sowie
Llkktro-mellirinwetie

/ipparale
empfiehlt

zu den billigsten Preisen

V. Aaueli,
Heiligegeistraße Nr. 13.

Fort!!
m it allen

Gummi-Artikeln.
Soeben erschien in  8. Auflage: 

Theorie
und Praxis des NeumatthusianiSmuS *) 

von V r .  n ie « , r .  31. F n s ln »  „
-—  -------------------- notarie ll

Urtheile
Hierzu

beglaub.
emer

Zahl pratt.

Nisserkotx
»U8xo«ek1o8«6n.

Gegen 90 P f M arken 
(frei und verschlossen 20 Pf. mehr), 

kubier L  0o., Lldvrkvlck.
* )  Verfahren patent, in  folgend. Staaten r 

. -  -  -  SS 168Deutschland D . R .-G .-M . 
Oesterreich 
Schweiz 
Belgien 
Frankreich 
I ta lie n
Vcr. S t .  Nordamerika 

_______ _______ und England.

Patent 463113 
„ 12349
., 120721
„ 255410
.. 41301
„  556411

53067

VOMlK
mit Firmenaufdruck

liefert b i l l ig

6. v M b ro M i's e d s  L i i M i M m i .

seär- so /üL»

Wichtig für jedermann!

Der Rechtsanwalt im Hause.
Deutsches Gesetz- und Rechtsbnch.

B E " R e u e  A u s g a b e  "N K
m it dem

Bürgerlichen Gesetzbuch für das Deutsche Reich.
Ein Hand- und Hilfsbuch

für Gewerbetreibende, Fabrikanten, Haus- und Grundbesitzer rc.
M it  zahlreichen Formularen zu Eingaben, Klagen, Gesuchen, Vertragen rc., 

sowie m it Anleitung zur selbststündigen Führung von Klagen.
Herausgegeben von H V . Königl. Preuß. Gerichts-Assessor.

Neubearbeitet von LR tti'Lw »« ,» , Rechtsanwalt in Berlin.
------ Fünfte aufs neue vermehrte und verbesserte Auflage. -----

Inhaltsübersicht. E in le i tu n g .  Allgemeines über das Verhalten 
im Rechts- und Gerichtsverkehr. Ertte Abtheilung. V o n  den V e r ­
trä g e n . Form  der Verträge, M ieths- und Pachtvertrag, Kaufvertrag, 
Zession, Bürgschaft, Pfand, Verjährung rc. Zweite Abtheilung. V o n  
dem Recht des w e i t e r e n  V er k e h r s .  Wechselrecht, Handelsrecht, Ge- 
nosfenschaftsgesetz, Konkursrecht, Hypothekenrecht, Gewerbeordnung, Kranken­
versicherung, Haftpflicht, A lters- und Jnvaliditätsversicherung, Patentgesetze, 
Marken- und Musterschutz, Gebrauchsmusterschutz rc. Dritte Abtheilung. 
D a s  F a m i l i e n -  u n d  E r b r e c h t  u n d  d a m i t  v e r w a n d t e  R e c h t s ­
g e b i e t e .  Vierte Abtheilung. D a s  S t r a f r e c h t .  Fünfte Abtheilung. 
D a s  R e i c h s - Z i v i l -  u nd  S t r a f p r o z e ß r e c h t .  Gerichtsverfassung, 
Mahnverfahren, Ordentliches Verfahren, Zwangsvollstreckung, Strafverfahren, 
Privatklagen rc. Nachtrag. D a s  B ü r g e r l i c h e  Gesetzbuch f ü r  das 
Deutsche Reich m it Einführungsgesetz und ausführlichem Sachregister. — 
Gesetz z u r  B e k ä m p f u n g  d es  u n l a u t e r e n  W e t t b e w e r b s .

Preis brosch. Mk. 10,75, eleg. geb. Mk. 12,50.
Auch in 43 Lieferungen L 25 Pf. zu beziehe».
Tausende hat ..Der Rechtsanwalt im Hanse" schon vor großem 

Nachtheil, Verdruß und Schaden bewahrt. Namentlich in  der bevorstehen­
den Uebergangsperiode ist der Besitz eines zuverlässigen Rathgebers, wie 
es „Der Rechtsanwalt im Hause" ist, fü r jeden vorsichtigen M ann eine 
Nothwendigkeit. Der für die Anschaffung des Buches aufgewendete. Betrag 
macht sich v ie lfä ltig  bezahlt.  ̂ . u

Der Nachtrag: „D as Bürgerliche Gesetzbuch rc." w ird auch apart ab­
gegeben und kostet Mk. ) ,—  (exkl. Porto).

Verlag von RL. in Berlin.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Verkauf von

8SUI1W » M 1K«I
eigener Druckerei.

Mustek liegen in meiner Niederlage 
bei Herrn aus.

W. 8pinlilsr.

1 H u W r
mit Kasten n. Ladevthüre,

gut erhalten, ist b illig  zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen Kreilrstr. 43 
im Zigarrengeschäft.
H Schreibsekretär, Bettgestelle, Tische u. 
1  Stühle b illig  zu verk. Thurmstr. 8,1.

Lose
zur Meher Dombaulolterie, Zieh. 
vom 10. bis )3. J u li,  Hauptgewinn 
5 0 0 0 0 Mk., L 3 ,50Mk. sind zuhaben 
in  der

Expedition der „Thorner preise".

Klairenöl»
präparirt fü r N  ä h m a s ch i n e n und 
F a h r r ä d e r  aus der Knochenöl­
fabrik von

ü. lltlübius L  8olm,
Zu haben bei den Herren: 0. klamme»', 
Brombergerstr. 84,, n. 8. l.anll8derben.

Möbel-Magazin
von

1 ^ . 8 0 I 1 3 H ,  Tapkzier u. Mrateiir,
Schillerstratze 7.

empfiehlt sei» reichhaltiges Lager von

UolstermöbeL, kompletten 
Zimmereinrichtungen,

sowie alle Neuheiten in
Portieren, Teppiche«, Plüschen u. Möbelstoffen,

stets in großer Auswahl.

Alle Arien Zimmer- u. FeffsM-Aellliriitiim.
Gardinen,

Marquisen und Wetter-Rouleaux
werden aufgemacht.

R e p a r a t u r e n .
wie Umpolsterungerr an Polstermöbel gut und billig.

In 8Lub6k'8t,6r ^.u^üllrunA lisksl't,
uuü ß r i l l iK :

k illlru k n iM k g rtH ll,

km tlllL tjD M L C ttzN ,

VtzMliliM- II.

G

e. 0ombrollTLki^° vuckllruckerei.
XattiLiiiiön- u. k'risäiiolisti'.-Dektz.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thor«.


